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3. Suhtrihus Heresiarchina Ashmead 

I Fortsetzung zum Jahrgang !MI, |>. 130) 

Von (iKHI) H. HKINKICII 
Drvden, Maine, l'.S.A. 

3. Suhtrihus Ileresiarchina Ashmead 
Ashmead führte den auf die Gattung Heresiarches Wesmael begründeten 
ihus Heresiarchini ein und definierte ihn allein mit der (scheinbar) ein-
tunken, sichelförmigen (iestalt der Mandiheln dieses Genus. Ich wies, 1934 
litt. Zool. Mus. Berlin, XX, p. 57) darauf hin, dass dies Merkmal hei vielen 
uz heterogenen Arten-Gruppen der Unterfamilie vorkommt und deshalb 
i Trihusmerkmal für sich allein nicht verwendbar ist. Aus diesem Grunde 
iernahm ich damals den Tribus Heresiarchini nicht in meine Neuklassi-
ierung der Ichneumoninae. Es hat sich seitdem herausgestellt, dass Here-
trches eine bestimmte Gruppe, vornehmlich orientalischer Genera, repräsen-
rl, die durch Kombination von z w e i Merkmalen gekennzeichnet ist: 
I Propodeum unter Reduktion der Basalfurche in ähnlicher Weise wie 
i den meisten Apatetorina nach hinten zu herabgewölbt; (2) unterer Man-
belzahn mehr oder weniger aus der Ebene des oberen, nach hinten ver-
hoben, zuweilen, wie in Heresiurches, auch weit von der Mandibelspitze 
itfernt. Das erste Merkmal unterscheidet die zu dieser scheinbar natürlichen 
nippe gehörigen Genera auffallend von anderen mit ähnlicher Mandibel-
Idung, wie etwa von den Acanthojoppini und von den Gattungen des 
ribus Ichneumonini mit einzähnigen Mandiheln. Ich schlage deshalb vor 
e Heresiarchina als dritten Suhtrihus des Tribus Protichneumonini den 
patetorina anzuschliessen, denen sie in der Morphologie des Propodeum 
hr nahe stehen. 

erbreit ung 

Die Heresiarchina scheinen vornehmlich in der Orientalischen Region vor-
kommen. Nur eine Species (Heresiarches eudoxius Wesmael) ist bis in 
ie westliche Paläarktis vorgedrungen. Der Subtribus fehlt in der Neark-
tchen Region und scheinbar auch in der Äthiopischen, ausgenommen die 
adagaskarische Gattung Apatetorides Heinrich, die wohl am besten zu 
?n Heresiarchina zu stellen ist. 
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leiste all dieser Riegling treffend: Abstand des Treffpunktes fast um die 
loppclte Rreite der Mandihclhasis von letzterer entfernt: Clypeus im basalen 
1'eil deutlich konvex, mit konvergierenden Seiten und geradem Fndrand. 
peuso wie «las (iesieht ziemlich dicht und grob punktiert: Mittelfeld des 
liesichtes kaum hervortretend: Mandiheln wie oben beschrieben. 

Thorax Mcsoscutum erheblich länger als breit, kräftig und äusserst 
lieht punktiert, fast matt: das vordere Viertel der Notauli deutlich, Slcrnauli 
fehlend: Areae superoexternae und dentiparae, alle Pleuren und das Meso-
sternum grob und ziemlich dicht punktiert. Spccuhnn glatt: Seiitellum und 
Pro|H»deuiu wie oben beschrieben (Nr. 3.|. 

lUine. Lang und schlank; Hüften III ohne Hürste; basaler Teil der 
Klauen gekämmt. 

Flügel. Nervulus iiilcrslitial; Areola peutagoual, nach vorn zu ziemlich 
stark konvergierend: Radius deutlich an der Rasis geschwungen. 

Abdomen. Der 99 oxypyg, Rohrer weit vorragend, etwa so lang wie 
die beiden letzten Tergite zusammen: Pctiolus an <ler Rasis abgeflacht und 
deutlieh verbreitert, am Ende sich jäh in den Postpetiolus erweiternd, der 
letztere breiter als lang, von der Rasis zum Filde allmählich breiter werdend; 
Mittelfeld des Postpetiolus an der Reugungstelle hoch, fast höckcrartig her-
vortretend. schmal, mit scharfen Seitenkanten, hinter der Reugungstelle weni-
ger hoch, aber immer deutlich hervortretend, sich etwas verbreiternd und 
ohne Seitenkanten, dicht und sehr grob längsruiizligpunktiert: Seitenfelder 
dicht und grob punktiert. Gastrocoelcn gross, dreieckig, tief, ihr Zwischen-
raum viel schmaler als eine von ihnen, mit sehr grossen Thyridien; Tergite 
2 5 breiter als lang, stark chitinisiert und deutlich voneinander abgesetzt, 
dicht und sehr grob runzlig in der Mitte längsrunzlig punktiert, ihre 
Hinterecken mit dornartigen Fortsätzen. Im ' auch das Ote Tergit stark 
verhornt und dicht und grob punktiert: Hypopygium kurz, in der Mitte nur 
wenig vorgezogen. 

Chromatische Merkmale 

Schliessl sich im allgemeinen Färbungshabitus an Lachmet hu und l'oecilo-
jopjtoides an: schwarz; alle Tergite mit weisser Apikaizeichnung, die auf den 
vorderen Tergiten in durchgehenden oder unterbrochenen Rinden, auf dem 
letzten Tergit als Apikaimakel auftritt: Mesoscutum mit grossem, weissem 
Mittelfleck; Schenkel und Schienen grösstenteils gelbrot; Reine III, ein-
schliesslich Hüften, mit schwarzer Zeichnung. 

Bemerkung 

Ich stelle die Gattung versuchsweise zu den Protichneumonini, und zwar 
zum Tribus Heresiarchina, auf Grund des etwas einwärts gerücktem, unterem 
Mandihelzahns. 

1. Isandria spiniventris spec. nov. 
Ty/ten 

Holotype. — 9, "Burma, Mt. Victoria, Chinhills, 1400 m, III. und IV. 38., 
leg. G. Heinrich." C.G.H. II. 

Allotype. — c?, gleicher Fundort und Zeitpunkt. C.G.H. I. 
Emtomol. Ti Arg. »1. H i t. im 

Generotype. 

46. Genus Isandria gen. nov. 

Istindria spiniventris spec. nov. 

Verbreitung 

Nord und Nord-Ost Burma; Wälder in niederen und mittleren Höhenlagen. 

Vorwort 

Kine der seltsamsten Gattungen der Orientalischen Region, unverkennbar 
ausgezeichnet durch eine ganze Reihe auffallender, zum Teil einzigartiger 
Merkmale. Ihre Stellung ist ungewiss. Die (iestalt des Propodeum deutet auf 
die Protichneumonini hin, während die Rildung von Kopf, Mandiheln. Scu-
tellmn und Geisse! an die Acanthojoppini erinnern. Die folgenden Merkmale 
kennzeichnen die Gattung am auffälligstem: 
1. Ilinterecken der Tergite 2—5 mit scharf zugespitzten, dornartigen Fort-

sätzen, die auf dein Tergit 2 am kürzesten, auf dem 4ten und 5ten Tergit 
am längsten sind. 

2. Pctiolus an der Basis abgeflacht und deutlich verbreitert. 
3. Propodeum ohne Basalfurche, von den Costulae steil zur Basis der Hüften 

hin abfallend; Areae dentiparae hinten nicht begrenzt, mit den Areae 
postcroexternae verschmolzen; Area posteroniedia an der Rasis sehr 
schmal, mit zum Knde hin stark divergierenden, geraden Seiten, am Filde 
um ein vielfaches breiter als an der Basis, mit grober, regelmässiger Quer-
runzluiig: Area superomedia sehr klein, schmal, oft 3 mal so lang wie 
in der Mitte breit, mit den Costulae etwa in der Mitte, nach vorn und hinten 
zu verschmälert, oft vorn, seltener hinten nicht klar begrenzt: Seilen-
leisten der Area basalis zumeist deutlich, zuweilen verwischt. 

4. Seiitellum hoch erhaben, von der Rasis zum abgestutztem linde all 
mählich ansteigend, dann steil und tief zum Postscutellum abfallend, seit-
lich mit hohen, lamellenartigen Leisten {ähnlich der Gattung Fccoptosage 
Kriechbaumer l = Acanthojoppa Cameron)). 

5. Mandiheln schlank, mit sehr kleinen Kndzähnen, von denen der untere 
ein klein wenig aus der Ebene des oberen nach innen zu gerückt ist. 

Morphologische Merkmale 

Flagellum. - Der 99 ungewöhnlich lang und dünn, zum Knde hin sehr 
lang und scharf zugespitzt, hinter der Mitte unten abgeflacht, aber nicht im 
mindesten verbreitert, alle Glieder deutlich länger als breit. Die der 8 S 
gleichfalls lang und schlank, etwa vom zehnten Glied an auf der Unterseite 
deutlich knotig, ohne erkennbare Tyloiden. 

Kopf. — Fühlermulde zweigeteilt durch den etwas erhöhten, parallel fein 
gerunzelten, weit nach unten zu vorspringenden, mittleren Teil der Stirn; 
Augen sehr gross und hervorquellend, das heisst: Stirn und Scheitel beider-
seits des Ocellenraumes deutlich konkav: Hinterhaupt und Schläfen unmittel-
bar von Nebenaugen und Augen fast senkrecht nach hinten zu abfallend. 
Schläfenprofil von oben gesehen daher kurz und stark nach hinten zu ver-
schmälert; Wangen, von der Seite gesehen, massig breit und massig konvex, 
zur Wangenleiste hin etwas zurückweichend, letztere bis etwa zur Höhe des 
unteren Augenrandes gerade und parallel mit dem hinteren Augenrand, 
dann in allmählicher Riegung zur Mandibelbasis hin verlaufend, die Mund-
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l'uratypen. 3 99, Nord-Ost Rurma, Mayniyo, Dezember; 1 9, gleicher 
Fundort und Daten wie Holotvpe. C.G.H, IL ; 1 9, vom gleichen Fundort und 
Datum wie Holotype. C.G.H. 1. 

Verbreitung 

Nord und Nord-Ost Rurma; Wälder in niederen und mittleren Höhenlagen. 
V Schwarz, mit sehr reicher gelblichweisser Zeichnung; der grösste Teil 

des Kopfes, der l'leuru, der St er na und aller Hüften weiss: Mesoscutum mit 
grossem, weissem Mittelfleck: Seiitellum grösstenteils weiss: nahezu die ganze 
Fläche der mit den Areae posteroexternae verschmolzenen Areae dentiptirae 
weiss: Tergite 1 5 mit grossen, dreieckigen Makeln in den Hinterecken, die 
auf dem '.iten Tergi) zumeist zu einer durchgehenden Apikaibinde verschmol-
zen siutl: das (ite Tergit stets mit durchgehender, aber schmalerer. Apikai-
binde: das Ite Tergit grösstenteils weiss; weiss sind: Hüften und Trochanteren 
/ und II ganz, Hüften und erste Trochanteren III ausgedehnt; Grundfarbe 
aller Schenkel und der Schienen I und II gelbrot. Schienen III gelblich, an 
der liasis und am Filde schwarz, Schenkel III nur am Fnde; Hüften III 
aussen und zum Teil oben schwarz; alle Tarsen verdunkelt, Tarsen III 
schwarz: <ieissel mit weissem Sattel: Länge II Ii mm. 

Flagellum. Wie für die Galtung beschrieben; mit 30 37 Gliedern, die 
0 basalen Glieder auf der Aussenseite am Filde stark übereinander greifend, 
also auf der einen Seite erheblich länger als auf der anderen, das erste Glied 
schätzungsweise 7 mal so lang wie gegen das Filde breit, alle Glieder länger 
als breit. Schwarz, mit weissem Sattel (nahezu Ring) auf (ilied H 14, Schaft 
unten weiss. 

Kopf. Wie für die Gattung beschrieben. Weiss, schwarz sind: Fühler-
mulde, breite Stirnmitte, Ocellenraum, Hinterhaupt und Schläfengegend, die 
schwarze Färbung der letzteren bis an den Augenrand vordringend. 

Thorax. Wie für die Gattung beschrieben. Schwarz; weiss sind: Collare, 
breiter oberer und unterer Pronotumrand, Fleckchen der Tegulae, Subala-
rum, grosser Mittelfleck des Mesoscutum, Scutellum (mit Ausnahme der 

-Rasis), Postscutellum, Rasis der Metapleyralleiste, beiderseits ein grosser 
Fleck des Propodeum, der den Raum der Areae dentiparae zusammen mit 
dem der Areae posteroexternae fast ganz bedeckt, die Metapleuren grössten-
teils, mehr als die untere Hälfte der Mesopleuren, ein kleiner Fleck in ihrer 
oberen Hinterecke, der breite Rand der Kpicncmicn ringsherum, das ganze 
Prosternum und ein breites Längsband auf der Mitte des Mesosternum, das" 
nahezu die Hälfte seiner Oberfläche bedeckt. 

Heine. Wie für die Gattung und oben beschrieben. Die Schenkel I ge-
wöhnlich mit verdunkeltem Läugsbaud auf der Unterseite, die Schenkel II 
zuweilen auf der Rückseite mit verdunkeltem Wisch gegen das Ende; Tarsen 
und Tihien I und II gewöhnlich auf der Oberseite mehr oder weniger ver-
dunkelt, die Tihien auf der Unterseite gelblich; Coxae III innen ganz weiss, 
aussen ganz schwarz, oben schwarz mit Weisser Rasis. 

Abdomen. Wie für die Gattung und oben beschrieben. Pctiolus gelblich: 
Sternite häutig und gelblichweiss mit relativ kleinen, schwarzen Chitin-
platten. 

6 Das (ite Tergit ohne weisse Apikaibinde: (ieissel ohne weisse Zeichnung: 
Hypopygium weiss, das vorletzte Sternit fast ganz schwarz: sonst wie das 9. 
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frroi. i« . In's Wcsiuacl, 18.V.1, Mein Acad liov Sei I rl. IS.aux Art» I S « - V I I I . |». it.'i 
iirnctolyi"' llercsitiri lies ellilimils WeMiiacl Mmioliasisch. 

/( I '/"/'/"' l.aiiu-roii, hHI'J, Ztschr. Il\m. I > 11 »I II |i. :t'.il. 
liClliTiil.Vfii' Miujup/iii rufti Caiiicrnli Miiiiobasisch 

frtrwiri/ii * Heinrich. l'.l.W, Min. Zimt. Mus Huhn, \\, |.|>. IUI Id.. IHCM lii ciluiiig . 
Abbildungen: Talcl l\, Maiiilibcl, l-'ig. .10 Tatet V. Propo.li uui, I ig 10, 

itrtniiirchis Towncs, l'.Mil, (at . Itcclass. luilo Austr 1< Im , |>|>. ;tl>7, :n>M, iseclis Alten 
villi Ja\a, loimosa, Cclclics; zwei Arten häßlicher Zugehörigkeit \«»n linlicni. 

Ifrrtiurchrs Towncs, UHi.'i, Cat. Itcclass. l ast t'alacarcl. Ii Im , |i|i. 4'-'li. 4'J 7 ie,ne Al l 
aus Kori'in. 

'erbreilmuj 

Zahlre iche Ar ten in «Icr Oriental ist In n Bcg iou, je e ine A l l in de r Wes t 
u-lien und Öst l i chen l ' a l äark t i s ; fehl t in der .Ncarkl ischcn und in der A l l i i o 
tischen Begion. 

,'orwort 

Die Haltung ist durch d ie K o m b i n a t i o n der f o l g enden drei .Merkmale un-
erkennbar charakter i s i e r t : 

. Mandi l i len s i che l f ö rm i g , schar f zugespi tz t und sche inbar c inzähn ig . tat 
suchlich j edoch mit e inem rudimenl i i re i i . hei geschlossenen Mandihe l i i 
schwer s ichtbarem, we i l zu rück und e inwär t s g e rück t em Suhnpikalznl i i i . 

!. I ' r opodeum vo l l de r Basis /um Knde in g lc ic lnuäss igcr . Macher Bundi ing 
ab fa l l end ; h intere Begre i i/ung der Areac dcn l i pa rac und v o rde r e der Area 
superomedia l e idend , le l/ lere a lso mit der Area hasal is und den Areae 
supcroextcrnac /u e iner g e m e i n s a m e n M ä c h e verschmol/e i i , « leren g latter 
und g länzender mi t t l e rer T e i l /um I l in te r ra i id des l ' os tscutc l lum vor 
springt. 

I. ( iastrococ lcn f lach , bis mass ig t ief . inr I niriss unge f äh r ein Dre ieck 
hi ldend, dessen innere ücgrcu/ungs l iu i c von der Basis des 2len Te r g i t s an 
nach aussen, und dabe i mehr o«ler wen i g e r weit nach hinten zu ver läu f t . 
Thyr id ic t i zumeist w e n i g deut l ich. 

Morphologische Merkmale 

Fluijellum. - De r 9 9 bors le id 'örn i ig . l ang und schlank, a m Knde lang und 
>chari zugespitzt , mit v e r l änge r t en basalen Gl iedern, hinter de r Mi t te unten 
ibgel' lacht, aber nicht «x ler k a u m e rwe i t e r t : d ie der ' deut l ich knot ig , mit 
•iner kurzen Re ihe deut l i cher T v l o i d e n . 

Kopf H in te rhaupt v o m Hand der A u g e n und Nebenaugen steil nach 
hinten zu ab f a l l end ; W a n g e n , von der Seite gesehen, mass ig breit und 
illässig konvex , im o b e r e m T e i l deut l ich zur W a n g e n l e i s t e hin zurückt re t end : 
Schlä fenpro f i l , v on oben gesehen, stark nach h inten zu verschmäler t und 
>twas gebogen : Stirn nicht k o n k a v : I- ' i ihlernuilde z i em l i ch stark ver t ie f t , aber 
nicht deut l ich beg renz t ; Ma la r raun i im V wen i g , im S deut l ich kürze r als 
i i e Bre i te de r Mand ibe lbas i s ; W a n g e n p r o f i l , von v o rn gesehen, stark nach 
inten zu ve rschmäle r t ; C.lypeus norma l , mit g e r a d e m K u d r a n d und konver -
t ierenden, abgerunde ten Sei ten; M i t t e l f e ld des Gesichtes und unterer Teil der 
Seitenfelder e twas hervor t r e t end ; Basis des C l y p e u s unmerk l i ch konvex : 
Wandil ie ln hinter de r Basis stark ve rschmäle r t , s i che l f ö rm i g , a m Knde zu 
inlvmul. Ts. Arg. 91. II 1-4. 1970 
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gespit/t. sche inbar e inzähn ig . mit weit zurück und e inwär t s gcsel/lc in, rudi-
men tä r em Subapika l/a lu i . 

Thums. Mesoseutum e twa so lang w i e breit , mässig g e w ö l b t : Notaul i 
an i ler Basis schwach angedeutet , Sternaul i f eh l end ; Scu le l lum im V mässig. 
im stärker konvex , seitlic h his über d ie Mi l te mit schar fer , aber n iedr iger 
Bandle is te ; l ' ropodc iu i i w ie oben beschr ieben. mit Ausnahme des glatten, 
g länzenden, basalen, mit t leren Te i l s dicht und z i eml i ch g r o b punkt i e r t : Cos-
lulac und Coxal le isten deut l i ch : Area pos lcro ined ia mehr als doppe l t so lang 
w i e der Baum der A n a supe io ined ia und hasalis z i isa i i i inen. Mesopleure i i 
g r o b und miissig dicht punkt iert , «las Spcculuni glatt und g länzend , mit 
t i e fer l oveo la am unteren Bande. 

Heine. K ra l l i g , mi t te l la i i g ; H ü l l e n I I I ohne Bürste. 
I'liiijel, .Nervullis schräg und deut l ich pos t fu rka l : A reo la pentagona! , 

nach vorn zu z i eml ich stark ve rschmäle r t : Badius leicht g eschwungen . 
Mulomen. I ) . i . o x y p y g . mit deut l ich vors te l l endem Bohre r : l ' . i i oh i s 

a l lmäh l i ch in den schuialei i . e twa para l le lse i t igen l ' os tpet io lus verbre i ter t . 
Mi t te l fe ld des letzteren deut l ich, längsr iss ig : das _'le Terg i t z i eml i ch g r o b 
und mässig di< Iii punkt iert , g länzend, zw ischen den ( i as l rocoe l en g ewöhn l i ch 
Iiis zur Hi i l l l e längsrissig, zuwe i l en e twas länger als hinten breit , a l le f o l gen 
«Ii n Tc r g i t c slels i|uer. «las .'llc wen i g e r g r o b punktiert als das "_'le. fast g latt : 
( •astrocoelen w ie oben beschr ieben: Kndn i l i d des l l y p o p y g i i i m des nur 
wen i g zur Mi l l e hin vo r gewö lb t . 

< hromutisehe Merkmille 

S c h w a r z e oder rote ( i r i i i i d f ä rbung mit mehr ode r wen ige r re icher hell-
ge lber Ze ichnung , darunter zumeist Sc i t cnmakchi der vorderen Tcrg i t c . 
kombin ie r t mit weissen oder ge lben A p i k a l m a k c h t der letzteren, sind charak-
teristisch fü r die (Tatti ing: das Scule l luni ist zumeist längs der Mi l te mehr 
oder wen ige r ausgedehnt schwarz . Mcsos« utuui und l 'raesi i i tel larleisten nur 
selten ge lb geze ichnet . 

Bcst imniungstahc l l e 

al ler bisher bekannt g e w o r d e n e n lleresiarehes Ar ten 1 

i l ür d ie in der Tabelle mit N i i i umern versehenen Ar ten ist nach f o l g end d ie 
vo l le Beschre ibung gegeben : u i inummcr i c r t c Ar ten sind nur in der Tabe l l e 
au f g e führ t . ! 

I. (irundlarhc des 'Thorax ganz oder teilweise rot -
Grundfarlie »Ii s ganzen Thorax schwarz 

2 Grundfarbe des 'Thorax einschliesslirh lies Mesoseutum ml I Alxloineil rot. Ter 
Kitc I mit gelblichen Makeln in ilen llinterecken: Area supenimedia länger 
als breit: l.änge l.H mm.) lieflincki Heinrich. ? 

Java 

1 Niehl iiilhalU-n sind l'lalylubus nireanus l'iiiiila von Korea, ila 7iir Zeil ki-ini- Ke-
niigiiiilin Inliiriiialioiien iilitr iliese Art erreichbar sind, iiml Stcnoihmtu* s/tiloci/ih'ilus 
(".aiiieron von liulien, ilrssen Zugehörigkeit zur Gattung lleresiarehes noch fraglieh ist 
Heide Spi i ies sind l'.Mil. loe. eil. von I ownes in ilie (iattuug lleresiarehes aufgenommen. 
spiloceithalus als fraglich. 

I'l o|ioileiu 
L AIHIOIIICII . I ii 

I zwei gellieii I.aiigslilileii 
I i il ilei Pleuren llliil ille I piislelollleil 

( i i i l l i i l lailie lies Aliilomeii ganz oder teilweise rot 
(ii lilidlarhe des ganzen Abdomen sehwarz, mit mein oder 
Itäiideriiug und oder I II I kling 
Mesoseiiliim mit zwei gellieii l.angslinii ii in der Milte. 
Mesosi iituin ohne helle I.äiigslinien in der Milte 
Seheiikel III hellrol mit seliwarzer Spize; Ahdomeu i 
und gestrei kt, das Jte lergit länger als am linde lirci 
das ,'tte lergit i 
(.eisselglied. Min 

undeiitlieh, ausserordentlich i 
•I I laehseite gesehen, last doppelt s 

eiiilarhig hellrot, schmal 
t, seine Seilen ebenso wie 
> punktiert: das breiteste 

i breit wie lang. Il.änge 
. . . ä. birmimieii* spcc. nov., V 

.Nord Hnniia (.hin Hills, '.'.'(MI in 
Schenkel III schwarz; Abdomen trüb braunrot, die Tcrgitc I ,j von der Hasis 
her in von lergit zu lergit geringerer Ausdehnung schwarz verdunkelt; das 
-Me lergit etwas kürzer als am linde breit und, ebenso wie das ,lte lergit, 
«leidlich punktiert; kein (.eisselglied breiter als lang (Länge 10 min i 

Nord IJiirma: Ml. I'opa, <>()() KHK) in 
Propodciim schwarz, ohne deulliche helle I teckung; nur eine schmale Seilen 
linie des Seiitelhim gelblictiweiss. (Suhapikalzahii der .Mandililen riidimeiitär 
und llligewölilltich weit voll der Mandibelspitze entfernt; l.änge 10 mm.I 

:». malai.sei spec. nov. 

N O . Kiirma: kambaili, J.'IOO m 
l'ropodeum beiderseits mit grossen, gellilichweissen Makeln; Seiten des Seil 

b e l l u m ausgedehnter gellilicliweiss, zuweilen das Sculellum grösstenteils so « e 
färbt -
(•riindfartie der Hüften III rot; grosse Art, 15 mm lang. (Scutclhim ganz gell» 
oder nur mit schmaler, schwarzer Mittellinie; Abdomen des V ganz hellrot, 
mit verschwommenen, gelben Flecken in den llinterecken von lergit I und L»; 
Abdomen des ' am Knde schwarz.) honthoinensis Heinrich. ? ' 

S. Cclcbcs; Wawa Karaeng, 1100 m 
(•ruiidfarlie der Hüften III schwarz; zumeist kleinere Arten s 
(iruiidlarlK- der drei oder vier letzten 'IVrgite ganz oder teilweise schwarz. «» 
(•runillarlK- von l ergit 2 7 einfarbig rot oder rotbraun 10 
Tibien Hl einfarbig hellgelb. (Heim d Tergite 1 gelbrot mit versehwoni 
•neuem gelblichem Kiulrand, das 4te lergit schwarz mit zum Teil rötlichem 
Vorder und Ilinterraiid; beim mutmasslich zugehörigem ? Abdomen schon 
vom Steil lergit an dunkel: hänge I I mm.) ihieiliilus Tosquinet, c5? 

Tibien Hl am Knde breit schwarz. (Tergite 4 7 oder ."> 7 von schwarzer 
(irtiiidlarlie: hänge 12 13 mm.i (». pst iiilobirmimiciis spec. nov., V 6 

Indien: Khasia Hills, $ ; 
•Nord Burma: Mt. Victoria, 6 

(irosse Art, von 15 nun hänge; Klageilum schwärzlich, mit gelltem Ring; Hüften 
I I I ganz schwarz heinrichi l chida, 6 

•I. Tt. Art. ') 

IU ItMKSIS« IIK ICIINKMONINAK Vit /5 

Kleine Al l . voll 10 null hänge: Magelluin ganz schwarz: Hüften III oben aus-
gedehnt weiss {.Mesoseutum und Propodciim sehr kurz; auch Abdomen breit 
und gedrungen, i '>. rotimiliix spec. nov., S 

.Nord-Ost Burma: Tuunggvi 
Alle 'Tergite mit gelben oder weissen Makeln oder Binden 12 j 
Mindestens das .'ile 'lergit oline helle Makeln oder Hindell 14 > 
Hüllen III von roter (irundfarhc: Schenkel I I I einfarbig rot. Il)as breiteste . 
(ieisselglied beinahe mal so breit wie lang: hänge 10 mm.) 

praximus Heinrich, 9 ' 
Süd Kelches 

im schwarzer (irundfarlic: Schenkel I I I ganz oder am Knde | Hüften III 

Schenkel III 
1.) 

I mit schwarzer Spitze, (hänge 10 i 
( spec. 

Schenkel III s: hwar 

(irundfarhc der 
III weisslichgell 
hänge 10 IIIIII. I 

Nord und Nord Ost Kurnia, 500 1200 m 
. (hänge 10 mm.) 

10. meijaleudoxius spec. nov., t fraglich l 
Nord Burma: Cliin Hills, 50« m 

•ii III rot. (Tergite .1 5 ohne weisse Zeichnung; Tarsen 
lirer so lang wie die tx-iden letzten Tergite zusammen: 

9. cinyulatiix spec. nov., 9 
Nord Burma: Chili Hills, 2200 m 

(irundfarhc der Hüften I I I schwarz. . . . 
Schenkel I I I schwarz. (Tergite 1 3 mit 
ecken, <> und 7 mit weisseu Apikalbindei 

kleinen Seitenmakeln in den llinter-
: hänge 8 10 mm.l 

eiithixius Wcsmael, 9 $ 
Kuropa 

Schenkel I I I ganz oder mindestens in der Basalhälftc rot 16 
l(>. Tarsen I I I gelbrot: Tergite 1 und 2 mit gellten Makeln in den llinterecken, ß 

und 7 grösstenteils weiss. I Kohrer kaum so lang wie das letzte Tergit; hänge 
10 mm.) fehl Heinrich, 9 

Java 
Tarsen I I I schwarz oder schwärzlich; helje Zeichnung des Abdomen nicht auf 
Tergite 1 und 2. sowie 6 und 7 beschränkt 17 

17. (irösscre Art, l.'J mm lang; (ieissel mit etwa 40 Gliedern: unterer 'Teil der 
Wangen his zur Wangenleiste und zur Mandibelbasis, und einschliesslich des 
Malarraums, einfarbig gelblich weiss; Tergite 1 4 mit dreieckigen, gelblich 
weissen Makeln in den llinterecken, las ßte Tergit mit weissem Kndsauin, das 
7te mit kleiner Makel 10. megaleiidoxius sp«-c. nov., 9 

Nord Burma. Chin Hills, 2200 m 
- Kleine Art, 7 111111 lang; (ieissel mit 29 Gliedern; Knde und Hinterrand der 

Wangen sowie der Malarraum schwarz: Tergite 1- 2 mit breiten, weissen 
Apikalhindcn. das 3tc Tergit mit in der Mitte breit unterbrochener, das 5te mit 
schmaler, durchgehender, weisser Apikalhinde, Tergite 6 und 7 grösstenteils 
weiss 8. albicinctus spec. nov., 9 

Nord-Ost Burma: Washang 

jypel1 lleresiarehes secundus spec. nov . 

Holotype. 9, " B u r m a , Mt. V ic tor ia , Cbinhi l ls , 1400 111. I I I . u. IV. 38., 
leg. G. He in r i ch . " C.O. I I . I I . 

Eulomol. Tt. Arg »I. Hl- I. /»."« 
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Parutypen. 6 YY vom «UM«'iitn F u m l o i l , .'>00 und 1400 in. II IV 
(..(,.11. I I . : I V, N«ir«l ( K l Burma, Sadon, 1200 in. 2M.6. 5.7.. Mala ise N.M.: 
1 ? , von t«-rra t>p i «a . C G II . I 

Verbreituny 

Nord Murin;.: ( hin Hills. Ml Victor ia (terra tvpical und Nord ( K l B u r m a : 
Sadon W ä l d e r in niederen und mittlen-ii Höhen lagen (.">00 1400 im 

Vorwort 

Di«-sc Arl weicht in «l«-r Struktur der Gastro«-oclen « le id l ich von der genero 
typischen ieudox ius W e s m a e l ) ah: «Ii«' Gastroc«»clen sind t ie fer . am St ilen 
rand des Uten Terg i t gemessen erhehl ieh kürzer und an seiner Basis gemessen 
hreiter als in eudoxius. Sie « l e i cht proximus He inr i ch von C.elehes /um Ver 
wechseln und unterscheidet sich von der let/lcren Species kolor ist isch last 
nur durch s chwarze Gl uiul fai bc der Hütten I I I und schwarze l inden der 
Schenkel und Schienen I I I , mor|>hnlo«isch zudem durch deut l ich schlankere 
(ieissel. Auf ( i rund «les letzteren Merkma ls isl sie hier nicht als Suhspecics 
von />ro.ciinus aulgc fasst . 

? Schwur:, mit srlir reicher yclblicluveisser '/.eichnuny; Scutellum <jell>. 

»Ii/ scluvarzem l.änijs fleck um F.nde in ilrr Mitte oder mit durehyehender 

schwarz er Mittellinie; alle Teryite mit yelblicliweissen Apikalbinden. die auf 

Tenjit 2 i mu h den Seilen mä.vsiij verbreitert siml: l'roi>o<lenm mit yelb-

licliweissen Seitenmukeln des abschüssigen Hotlines. Mesopleuren mit eben 

solcher durchgehender l.änysbinde auf der unteren Hälfte: lliiften I und II 

und olle Trocbunteren weiss, Ilüften III yriisstenteils schwur:: Trochunteilen 

Schenkel, Schienen und Tarsen I und II mehr oder weniyer ausyedehnt yelb 

rot, Tarsen III zumeist yrösstenleils schwärzlich. Enden der Schenkel und 

Schienen III schwarz; (ieissel mit weissem liiny; l.äiuje S W mm. 

Fluyellum. W i e f ü r d ie ( i a t t u n « beschr ieben: hinter de r Mitte nicht 
verbreitert , kein ( i l i ed von der abge f l ach ten Seite « eschen bre i ler als l a u « : 
mit 32 35 Gl iedern, das erste e twa 6 mal so h i n « w i e a m F n d e breit , von 
der Seite « e schen e twa das 15te quadrat isch. Schwarz , mit we issem Sattel 
auf ( i l i ed (> oder 7 bis 14 oder 15. d ie basalen ( i l i eder unten und a m Fnde 
bräunl ich: Schaf t unten weiss. 

Kopf. W i e fü r die ( i a t t u n « beschr ieben. S c h w a r z : « e lh l i chwe iss sind: 
Gesicht und C.lypeus (zumeist mit Ausnahme j e e ines s chwarzen oder rot 
liehen F leckes in der Mi l t e be ider » , bre i te A u « e n r ä n d e r r ingsherum (die 
«e lh l ichweisse Fä rbung nach unten zu über d ie « a n z e Breite des Wange i i -
endes und den « a n z e n Ma la r raum aus «edehnt ) und ein H e c k der Mandibe l 
hasis. 

Thorax. W i e f ü r d ie ( i a t t u n « beschr ieben. S chwar z : « e lh l i chwe i ss s ind: 
Collarc. oberer und unterer I ' r ono t i imrand , Suba larum. H e c k c h e n oder 
grösster Te i l de r T e « u l a e . Sc i i te l lum (mit Ausnahme eines schwarzen Fängs-
Ileckes am F n d e in der Mitte, oder e iner schwarzen durchgehenden Mittel-
l inie), Postscute l lum. Areae dent iparae (mit Ausnahme des basalen Te i l e s i 
zusammen mit e twa d e m hinteren Drit te l der A r eae sp i racul i f e rae und 
einem Te i l der A reae posteroexternae, Basis der Metapleura l le is te und eine 
breite L ä n g * b i n d e auf der unteren Hä l f t e der Mesopleuren, die nach vorn 
zu auf d ie Fp i cnem i cu übergre i f t . 

Heine. W i e fü r die ( i a t tun « . Färbung w ie oben beschr ieben: Hü f t en I I I 
schwarz , oben von der Basis an zumeist mit Ausnahme etwa des Fnddr i t tc ls 
ge lbl ich weiss: Tarsen I I I fast stets « an/ oder grösstentei ls schwarz oder 
s< hwar/.'iraiin, höeh.stciis der Metatar.sus hel ler braun. Tarsen I grössten-
teils « c lhro t . nur a m F n d e verdunkel t . Tarsen II zum F i lde hin mehr oder 
wen iger ausgedehnt verdunkel t . 

Abdomen. W i e fü r d ie ( i a t tung beschrieben, ausgenommen Gastro-
coclcn wie oben beschr ieben: Skulptur von Te r g i l 2 und 3 z ieml ich grob, 
längsr iss i « in der Mitte, im übr igen dicht punktiert , deutl ich g länzend, die 
f o l genden Te rg i t e last glatt. Bohrer e twas vorragend. A l le Te rg i t e mit ge lb 
l iehweissen Ap ika ib inden, d ie auf T e r g i l 2 4 zur Mitte hin mehr oder 
weniger verschmälert , auf d e m 2ten und 3len Te r g i l ausnahi i isweise ganz 
schmal unterbrochei i sind. 

i Nach al len Not i zen : zur Zei l «lieser Arbeit keins der ursprüngl ichen 4 
F x c m p l a r c mehr au f f indbar . ) 

(ieissel ohne weissen liiiuj: Scutellum nur an den Seiten (/eil): Apikal-

binden auf Tenjit 2 'S oder bis i in der Mitte leicht unterbrochen; IJndrund 

der Wanyen schwarz; sonst wie das 9. 

2. Ileresiarclies rotundus spec. nov. 
Tinten 

lloloh/ite. ' . "S Shan S tabs . Boad 40 k m F . of Taunggv i . 25. IX. 
I3.X.34 . Mala ise . " N.B. 

Verbreitung 

N o r d O s l Burma : östl ich Taunggv i . 

Vorwort 

Die Ar l ist in der Färbung pseudobirmanicus spec. nov. ähnl ich, doch ist 
«ler Thorax deutl ich ge<lrungener und auch der Hinter le ib relat iv breiter. 
Ausserdem sind d ie Tergite 2 7 e in fa rb i g hellrot lin i>seudobirmunicus 

Te rg i t e 4 7 schwarz mil hel len F n d s ä u m e n ) . 

Hopf und Thorax schwarz, mit reicher yelblichweisser /eichnumj: 

Seiten <les Scutellum und l'lecke der Praescutellarleisten (jetblichweiss: 

Mesoscutum mit schwacher Andeutuny von kurzen, hellen Mittellinien: 

Tenjite 2 7 einfarbii/ hellrot, das erste Tenjit schwur:, zum l'.nde hin in 

rot überyehend, Seiten des Post petiolus yelblicluveiss; Heine yelbrot. Hüften 

und Trochanteren yrösstenleils yelhlichweiss. die Hüften III ausyedehnt 

schwarz, ebenso Ende der Schenkel und Tibien III und die Tarsen III: 

(ieissel schwur:; l.i'inye 10 mm. 

FbujeUum Mit 35 Gl iedern und mit baz i l l e i i f ö rmigen T y l o i d c n auf 
( i l ied 10 17. von denen auch d ie längsten nicht bis zur Basis oder Spitze 
des Gl iedes re ichen. Schwarz , auf der Untersei te trüb bräunl ich. Schaft 
unh'i i weiss. 

Kopf. W i e f ü r «Ii«1 ( ia t tung beschr ieben; Ma l a r r aum kürzer als die 
Hä l f t e der Mandihclhasis . S chwar z : ge lb l ichweiss sin«l: Gesicht und C.lypeus. 
Augenränder r ingsherum (auf der St irmuitte e twas verbreitert , an den 

EHtomot. Ts Arg. •.)!. II 1 I. 197« 
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k 'h lä fen verschmäler t , d i e ge lb l i chwe isse F ä r b u n g nach unten zu über d ie 
[anze Breite der W a n g e n und den ganzen Ma l a r r aum ausgedehnt ! und Man-
libcln mit A u s n a h m e der Spitze. 

Thorax. W i e f ü r d ie ( i a t tung beschr ieben; Mesoscutum a u f f a l l e n d kurz , 
ast breiter als lang, dicht und z i eml i ch g r o b punkt ier t , e twas g l änzend ; 
icutelhim z i eml i ch stark konvex , seit l ich bis fast z u m F n d e gcrandet , « r o h 
m«l nicht dicht punkt ier t , a m F i l d e deut l ich über das l 'ostsc i i tc l luni e rhaben. 
H-hwarz: « e lh l i chwe i s s s ind: Codare , obe r e r und unterer P r ono l i imra i i d , 
ü iba larum. l ' raescute l lar le isten, s chwache Andeu tung v o n kurzen Mitte l-
inien «les Mesoscutum, Seiten «les Scute l lum, l 'ostsci i te l luin, A r ea e dent iparae 
mit Ausnahme des basalen Te i l s ) und ihre nächste U m g e b u n g , Basis d e r 
l le tapleural l f i s tc , e in grosser Fle« k «ler Metap leuren, m e h r als d ie untere 
la l l te «ler Mesop leuren (die ge lb l i chwe isse F ä r b u n g nach v o rn auf d ie 
tCpicncinien, nach unten bis zu den Sternaul i auf das Mesos te rnum iiber-
[ re i fend) und das P r o s t e rnum; l e g u l a e hell rö t l i chge lb . 

Heine Ge lb l i chwe iss s ind: Hü f t en 1 und 11, T r o c h a n t e r e n und T r o c h a n 
ei len I und I I , H ü f t e n I I I oben ausgedehnt , unten an der Basis und erste 
f r ochan l e r en I I I ; F n d e der Schenke l und Schienen I I I , d i e Ta r s en I I I und 
f ruud fa rbe der H ü f t e n I I I s chwar z ; Best hel l ge lbrot . 

Fliiyel. W i e f ü r d ie Gat tung beschr ieben. 
Abdomen. - W i e f ü r d ie Gat tung und oben beschr ie l i en ; Gastrocoe len 

änger und schmäler als in secundtis He inr i ch , ähn l i cher de r Genero type 
udoxius W e s m a e l ; R a u m zw i schen den Gastr(M'«M>len längsrissig. Best «l«-s 
(teil Te rg i t s dicht und z i eml i ch g r o b punkt ier t , e twas g l änzend : das 3le 
ergit eben fa l l s z i em l i ch dicht aber e twas w e n i g e r g r o b punkt iert als das 
te, ohne Längsr iss igke i t an der Basis. 

/ Heresiarches malaisei spec. nov . 
yt>en 

Holotype. — <5, M N . K . Burma , Kamba i t i . 7000 f t „ 8/6, B. Ma la i se . " N.B. 

'erbreituny 

Nord-Ost B u r m a : Kamba i t i , 2300 in. 

'orwort 

In dieser Ar t sind d ie Gast rocoe len ganz w i e in der Genero type , eudoxius 

Vesmael, gebi ldet , a lso l ang gestreckt ; d i e s i che l f ö rm i g en Mand ibe ln sind 
ehr lang zugespitzt , mit besonders k l e inem und besonders wei t v on «ler 
ipitze en t f e rn tem Subap ika l zahn ; in der hel l ge lbro ten F ä r b u n g des Ab-
lomen der vo rangegangenen Art , rotundus He inr i ch , ähnl ich, aber so for t an 
len hellen H in te recken der vo rde ren T e r g i t e und den A p i k a l m a k e h i «ler 
etzten Terg i te . sowie an den ganz ge lbro ten H ü f t e n und Schenke ln I I I unter-
cheidbar. 

(5 Kopf und Thorax schwarz, mit reicher yelblichweisser 7.eichnumj; nur 

chmale Seitenränder des Scutellum yelblichweiss, Praescutellarleisten und 

Mesoscutum ohne, Propodeum fast ohne solche Zeichnuny; Hinterecken von 

Fenjit 1 und 2, sowie Apikalmakeln von Teryit 6 und 7 verschwommen 

leiblich; (irundfarbe aller Teryite hell yelbrot, Teryite 3—5 oder 6 von der 

»tumol. Tl. Arg. H.H. 1-4.197» 
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Hasis an mehr o<ler weniyer ausgedehnt schwarzbraun verdunkelt; Heine 

hell yelbrot mit lünscliliiss der yanzen Hüften III und Schenkel I I I . nur die 

Spitze der Tibien III schwärzlich: alle ersten Trochanteren und die Hüften I 

und II wi'iss; (ieissel ohne Riny; l.äiuje 10 mm. 

I layellum. Mit 34 G l i edern und mit k le inen, längl i « I i -ovalen Ty l o i d cn 
auf ( i l i ed U 15. Schwarz , Scha f t grösstentei ls rö t l i chge lb . 

Kopf. W i e f ü r d ie ( i a t tung beschrieb« ' ! ! ; Ma l a r r aum e twas mehr als 
ha lb so lang w i e d ie Bre i te de r Mandibe lbas is : Mand ibe ln w i e im Vorwor t 
beschr ieben. S c h w a r z : « c lh i l chwc i s s s ind: Gesicht, Clypeus. A u « « n r ä n d e r 
r ingsherum (an den Sch lä f en verschmäler t , d i e ge lb l i che Fä rbung weiter 
unten be inahe bis zur Wangen l e i s t e ausgedehnt und be inahe den ganzen 
Ma la r r aum bede« kend ) und Basis der Mand ibe ln : Ma l a r r aum mit undeii l-
l ichein, schmalem, v e rdunke l t em Fängss t r e i f ; das Ge lb der Augenränder 
über «'in«- röt l ich getönte Z w i s c h c n z o n e in das dah in te r l i egende Schwarz 
übergehend. 

Thorax. W i e f ü r d ie Gat tung beschr i eben ; Mesoscutum z i eml i ch « r o h 
und dicht punkt iert , massig g l änzend ; Scute l lum glatt, mit wen i g en ver-
streuten Punkten . S c h w a r z : ge lb l i chwe iss s ind: Col larc . oberer und untcrcr 
i ' r ono tumrand . Suba larum, schmaler Sc i tenrand des Scute l lum inicht ganz 
bis zu seiner Basis h in ) , l ' os tscutc l lum. bre i te Längsh indc auärder unteren 
Hä l f t e der Mesop leuren mach unten hin bis zur Gegend der Sternaul i auf 
das Mesosternum und auf d em unterem Band der Fp i c i i emic i i übe rg r e i f end i . 
F n d r a n d des P ros t e rnum und ein sehr kleines, undeutl iches Fl«>ckchcn e twa 
auf d e m F i l d e der A r eae dent iparae : Spi tze des Scute l lum. F l eck auf d e m 
F i l d e der Areae dent iparae und B inde der Mesop leuren ausgedehnt trüb röt-
l ich ge tönt ; T c g u l a e hell ge lbrot . 

Heine. He i ! ge lbro t : H ü f t e n 1 und II und al le ersten Trochanteren 
ge lb l i chwe iss : Spi tze de r T i b i e n H l verdunke l t . 

Fliiyel. W i e f ü r d ie ( i a t tung beschr ieben. 
Abdomen. W i e f ü r d ie Gat tung beschr i eben : Gastrocoe len langgestreckt , 

ihr Z w i s c h e n r a u m längsr iss ig : Best des 2ten Te rg i t massig g rob und massig 
d icht , das 3te Terg i t e twas wen i g e r stark und wen i g e r dicht punktiert , be ide 
deut l ich g länzend. Fä rbung w i e oben beschr ieben. 

4. Ileresiarclies i rufus C a m e r o n 

Miojopp» rufa Cameron, 1(M)2, Zisch,. Ilym. Dipl., |>. 392, $. 

Herexinrchrs i rufn Townes, 1961, C.-it. Kecla>s. lixlo Austr. lehn. [>. 36H: i/ilulr Ms l'.Hili. 

T ypen 

Holotype. 9, Ind i en : S imla. B.M. (nach T o w n e s 1961). 

Vorwort 

Bei me iner Untersuchung der Cameron ' s chen Typen in L o n d o n , 1933. bli«*b 
d i e j en i ge der Miojop/xi rufa u n a u f f i n d b a r . Ich habe zur Zeit ke ine Mög l i ch-
kei l dies inzwischen v o n T o w n e s entdeckte T y p e n e x e m p l a r zu sehen und 
kann m i r deshalb ke in e igenes Urte i l da rüber b i lden o b und inwiewe i t das 
F rage z e i chen hinter de r gerer ischen Zugehör i gke i t gerecht f e r t i g t erscheint. 
D ie nach fo l gende , kurze Charakter i s i e rung der Species ist e in Auszug aus Emlvmol. Ts Ar„. 91. H i t. 197» 
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deJ Ör ig ina lbeschre ibu i ig . D ie angegebenen M e r k m a l e deuten auf Heresi-

arches hin. 
9 Mit Finschluss der Heine, rot; schmor: .sind; oberer Teil der Meso-

pleuren und Mitte der Propleuren ausyedehnt, Grundfarbe des Mesoscutum, 

Hasis und unterer Teil der Metupleuren, Area posteromediu, Fleck auf der 

Aussenseitc der Hüften I I I , Fnde der Schenkel I I I . Spitze der Holirerklappen; 

i/etb sind: Auyenränder, oberer I'ronotiimrand, Subalarum. zwei l.änyslinien 

des Mesoscutum. Scutellum und l'ostsciitellum; (ieissel dreifarbiy: rötlich-

yelb. in der Mitte fahlyelb. am Fnde schwur:; Länye Pi nun. 

Fluyellum. H in te r d e r Mi l t e unten abge f l ach t und verbre i ter t . 
Kopf. Sch lä f en hinter den Augen rundl ich verschmäler t . 
Thorax Mesoscutum dicht punkt ie r t ; P r o p o d c u m dicht runz l ig punk-

tiert. mit Ausnahme der Area superomedia und der Se i ten; Scute l lum f l ach , 
bis nahe zur Mitte ge rande t ; Area superomedia länger als breit , nach vo rn zu 
nicht begrenzt . 

Abdomen. Basis des I t en Te r g i t s zw i schen den ( ias t rocoe len längsrissig, 
das I te Terg i t im übr igen, ebenso w i e das 2«e. dicht und f e in punkt iert , 
g länzend: Bohrer so lang w i e d ie letzten be iden Te rg i t e . 

5. Heresiurches birmunicus spec. nov . 
Typen 

Holotype. 9 , „ B u r m a , Mt. V ic tor ia , Chinhi l ls , 2200 in, VI.38., leg. 
G. Heinr ich - C.G.1L I. 

Paratype. 1 9, g l e i cher Fundor t , 1400 in, I I I . und IV.38. C G. I I . 11. 

Verbreituny 

Nord Burma : Chi l i Hi l ls , Mt. V i c to r ia ; Geb i r gswä lde r in höheren Lagen . 

Vorwort 

F ink wei tere Ar t mit r o t em A b d o m e n , letzteres j edoch , im Gegensatz zu 
malaisei ohne al le he l le Z e i chnung ; chromat i sch ausserdem ausgeze ichnet 
durch ge lbe Längs l in i en des Mesoscutum und ge lbe l ' raescutel lar le isten, 
morpho log isch durch d ie sehr schlanke, gestreckte F o r m des Hinter le ibes, 
mit sehr schwacher Punk t i e rung der g länzenden vo rde r en Terg i t e , deren 
äusserst f e ine Skulptur stark v o n der rege lmäss igen und schar f en Längs-
rissigkeit der Mit te des 2ten Te rg i t s abst icht ; ( i as t rocoe len langgestreckt , 
schmal, im Bau denen der Gene ro t ype ähnl ich . 

9 Kopf und Thorax schwur:, mit sehr reicher yelblichweisser /.eichnuny; 

Seiten des Scutellum yelblichweiss, ebenso zwei :iemlich lange Mittellinien 

des Mesoscutum und die l'raescutellarleisten; Abdomen einfarbig hellrot, 

ohne weisse /eichnuny, der Petiolus mehr oder weniyer ausyedehnt ver-

dunkelt; Heine yrösstenleils rot, mit Finschtuss der (irundfärbuny der Hüften 

I I I ; breites Fnde der Schenkel und Schienen III sowie eine mehr oder 

weniyer ausgedehnte /eichnuny der Hüften III schwur:; (ieissel mit weissem 

Sattel; Länye 11 mm. 

>i« Fluyellum. - W i e f ü r d ie Gat tung beschr i eben ; mit 37 Gl iedern, das 
erste e twa 6 ma l so lang w i e a m F n d e brei t , v o n der Seite gesehen e twa 
das 13te quadrat isch, das breiteste, v o n de r abge f l a ch t en Seite gesehen, 

nahezu 2 ma l so breit w ie lang. Schwarz , mit we issem Sattel auf Gl ied 7 13, 

Schaf t unten gelb. 
Kopf W i e fü r d ie ( ia t tung beschr ieben; Ma la r raum e twa so lang w i e 

d ie Breite der Mandibc lbas is ; f e in und we i t l äu f i g punkt ier t : Stirn g länzend 
und fast glatt, mit mikroskop isch f e iner (s ichtbar unter (»Ofacher Vcr-
grösserung ) , lederart iger Skulptur ; der untere, rud imentäre Maudibc l zah i i 
nur inässig weit von der Mand ibe l sp i l z e ent fernt . S chwar z : ge lb l ichweiss 
s ind: Gesicht, Clypcus, Augenränder r ingsherum (auf der Stirn e twas ver-
breitert , in der Scheitel- und Sch lä f e i l gegend e twas verschmälert , d ie weisse 
Färbung nach unten zu über d ie ganze Breite der W a n g e n und den Malar -
raum ausgedehnt ) . und Mand ibe ln mit Ausnahme der Sp i tze ; Mit te des 
Clypcus, in der Ho l o t ype auch Mit te des Gesichtes braunrot ge f l e ck t . 

Thorax. W i e für d ie Gattung beschr ieben; Mesoscutum dicht , und sehr 
fe in und seicht punktiert , e twas g l änzend : Scutel lum deut l ich konvex , in all 
mäh l i cher Schrägung, g eme insam mit d e m Postscute l lum, z u m l ' r o p o d e u m 
ab fa l l end . S chwar z ; ge lb l i chweiss s ind: Col lare, oberer und unterer P r o n o 
tumrand, Subalarum, zwe i schmale , z i eml i ch lange Längs l in i en des Meso-
scutum. l ' raescutel lar le isten, Seiten des Scutel lum, Postscute l lum, U m g e b u n g 
der Lu f t l ö che r des l ' r opodeum, beiderseits e in F l eck des l ' r o p o d e u m auf der 
F i i dhä l f t c der A r eae dent iparae und deren nächste Umgebung , beiderseits 
e in grosser F l eck der Areae metapleurales. Basis der Melapleural le is te , e ine 
breite Längsb inde auf der unteren Hä l f t e der Mesopleuren. d ie sich im vor-
deren T e i l wei t nach oben zu auf deren obere H ä l f t e und nach vo rne zu 
auf den Band der Fp icnen i i en ausdehnt, und e twa die E n d h ä l f t e des 
P ros t e rnum; T egu l a e rotbraun. 

Heine. Bot, mit F inschluss der Grund fä rbung der Hu l l en 111: gelb-
l ichweiss s ind: a l le ersten T rochan te r en und die Hü f t en I und II ganz und 
die Basis der Oberse i te der Hü f t en I I I , auf der Aussenseite in ger ingerer , 
auf der Innenseite in beträcht l icher Ausdehnung , schwarz sind: das breite 
l i nde der Schenkel und Schienen I I I und e ine mehr oder wen ige r ausgedehnte 
F l eckung der Hü f t en 111 (in der H o l o t y p e nur oben a m Fnde , in der Pa ra l ype 
auch aussen und unten in beträcht l i cher Ausdehnung ) . 

Fliiyel. — W i e f ü r d ie Gattung beschr ieben. 
Abdomen. - W i e f ü r die Gattung beschr ieben; l 'ostpet io lus sehr schmal , 

k a u m brei ter als das F n d e des Pet io lus, das Mi t te l f e ld bis nahe zum F n d e 
dicht längsrissig ; ( ias t rocoe len w i e in der Genero type erheb l i ch länger als 
breit , wen i g ver t ie f t , mit undeut l ichen T h y r i d i e n . das 2te Terg i t deutl ich 
länger als a m E n d e breit, zw ischen den Gastrocoe len und we i te rh in in der 
Mit te bis nahe zun F n d e hin dicht und rege lmäss ig längsrissig, der Best 
seiner Obe r f l ä che sehr fe in , seicht und we i t l äu f i g punkt iert , g länzend ; das 
3te Terg i t wen ige r als zwe i ma l so breit w i e lang, g länzend, fast glatt, mit 
nur wen igen , verstreuten, äusserst f e inen Punk t en ; d ie f o l g enden Te rg i t e 
g länzend und fast g latt : Bohrer nur wen i g vor ragend , e twa ha lb so lang w i e 
das letzte Terg i t . E in f a rb i g hell braunrot , nur der Pet io lus m e h r oder 
wen ige r deut l ich und ausgedehnt verdunkel t . 

6. Heresiurches pseudobirmanicus spec. nov . 
Typen 

Holotype. — 9, Khasia Hi l ls , leg. Heyne . Z .M .H .U . 
Allotype. — <5, Burma, Chin Hi l ls , Mt. V ic tor ia , 1400 m. C.G.H. I. 

. Entumol. f.. Arg. »I. U. 1-4. 197» 

Verbreitung 

Indien: Assau 
i M M y p e l . 

1 ine we i te re Art mit grösstentei ls roter Gl uml fä i bi l l ig des Abdomen , und 
dar in birmunicus und rotundus He inr ich ähnl ich. Abwe i chem i von der er 
stcren Art chromat i sch durch " s chwarze Gr i i i i d fä rbu i i g der letzten Terg i t e 
und das I etilen ge lber Längs l i iüen des Mesoscutum ausserdem morp l i o 
logisch -durch grössere und t ie fere Gastrocoe len und g röbere Punkt ie rung 
der vorderen l e r g i l c . Bezügl ich der f ntcrsclucdc von rotundus verg le iche 
Vo rwor t dieser Ar l . 

Kopf und Thorax schwarz, mit reicher yelblichweisser /eichnuny Seiten 
des Scutellum yelblichweiss; Mesoscutum ohm> helle /eichnuny; Abdomen 
rot nur Petiolus und die vier letzten Teryite schwarz, der Posipetiolus mit 
yelblicliweissen Sritenhuikeln. die schwarzen Teryite mit schmalen, hellen 
l.ndsaumeii; Heine yrösstenleils rot. das Fnde der Schenkel und Schienen III 
und die Grundfarbe der Hüften III schwarz; (ieissel mit weissem Sattel 
Lfiiiye 13 mm. 

Flayellum W i e fü r d i e . G a t t u n g beschr ieben; hinter der Mi l te nicht 
verbreitert , mit 40 Gl iedern, das erste nahezu Ii mal so lang wie am Fnde 
breit, von oben gesehen das Mite annähernd quadrat isch, auf der abge f lach-
ten Seite a l le G l i eder länger als breit . Schwarz , mit we issem Sattel auf Glied 

Kopf. W i e fü r d ie Gat tung beschr ieben. Schwar z ; ge lb l ichweiss sind: 
Gesicht. ClVpeus. Augcnr i iuder r ingsherum und W a n g e n . 

Thorax W i e f ü r d ie Gat tung beschr ieben; Mesoscutum dicht und 
kra l l i g punkt iert . S c h w a r z ; ge lb l i chwe iss s ind: CoHarc, oberer und unterer 
Pronotumra i id . Suba larum, Seiten des Scutel lum, beiderseits ein Fleck auf 
dem P r o p o d e u m (der das F i l d e der Areae dent iparae und deren nächste 
Umgebung bedeck t ) , e ine bre i te Längsb inde auf der unteren Hä l f t e «ler 
Mesopleuren. die nach vo rn weit auf den äusseren Te i l der Fp icncmic i i 
übergre i f t , und F n d e des Pros te rnum. 

Heine. ( i e lb ro l , das F i l d e der Schenkel und-Schienen I I I und d ie Grund-
fa rbe «ler Hü f t en I I I s chwar z ; weiss sind: Hü f t en und T r o c h a i i t c r c n I und I I . 
T rochanteren I I I z u m Te i l , Basis der Hü f t en I I I auf «ler Obersei te Tarsen 
II und I I I rö t l i chge lb . 

Fliiyel. — W i e f ü r d ie ( i a t tung beschr ieben. 
Abdomen. W i e f ü r d ie ( i a t tung beschr ieben: Mi t te l f e ld des Postpet io lus 

und Mitte des 2ten Te rg i t s dicht längsrissig. Best d e » 2ten Terg i t s und «las 
3te dicht und k rä f t i g punkt ier t ; das 2te Te rg i t gestreckt, be inahe 1..'» mal 
so lang w i e y u i F n d e breit , das 3te wen ige r als 2 mal so breit w i e lang. 
Färbung w i e oben beschrieben'. 

6 Sur die 3 let:ten Teryite schwarz, das letzte mit winziyer, weisser Api-

kalmakel; alle I arsen schwär:lich verdunkelt, ebenso die l'nterseite aller 

Schenkel; yelblichweiss sind ausser den für das 9 angegebenen Zeichnunycn 

Hasis der Melapleuralleiste. kleiner Fleck am Fnde der Metupleuren und :u>ei 

kleine Fleckchen beiderseits der Mittelnuht am Fnde des Mesosternum; Fnde 
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des Prosternum und die Trochanteren III ausyedehnt weiss; (ieissel ohne 
weissen Itiny, der Schaft unten weiss; sonst wie das 9. 

Flayellum. Mit 30 Gl iedern und mit langen, s« l imalcn. an be iden Enden 
zugespitzten Tylo idcn auf Glied <» lt». d ie längsten (etwa auf Gl ied I I L i ) 
be inahe «las Ende der Gl ieder erre ichend und auch ihrer Basis nahe kom-
mend. Schwarz , Schaft unten weiss. 

. IIa noctis» 

Holotype 9 . „ U p p e r Burma, Ml . I ' opa . »>00 1000 m. X und X I 37 
l «g . ( . . He inr i ch . " C.G.H. I. 

Paratypen. I 9 , g le iche D a h n . C.G.H. I.: 2 9 9 . glei« he Daten. C.G.I I . II. > 

Verbreituny ' 

Nord Burma : Ml. I 'opa. f>00 1000 in: K i i l lurzo i i e und Wa ld re l i k t e . 

I orioort 

L iese Ar l ist in «l«-r gelben Ze ichnung «l«-s Kop f e s und Thorax cinschlicss-
li« h «ler Längsl i i i i cn in der Mi l te des Mesoscutum birmunicus äfTnlich. weicht 
aber durch viel gedr img« i ier« i i H in le r l e ib mit ganz anderer Skulptur und 
Färbung sehr au f f a l l end ah: die G a s l n x o e l e n entsprechen morpho log isc I i 
«l« r ( i enero type . sind aber f l acher und klein« ! als in alleil vo rangehenden 
Ar ten : die Area superomedia ist o f t nahezu zwe i mal so breit w i e lang und 
«las Sch lä f enpro f i l ist besonders stark nach hinten zu verschmäler t . 

9 Kopf und Thorax scliwar:. mit sehr reicher yelblichweisser '/.eichnuny: 
Seiten lies Scutellum yelblichweiss. ebenso zwei ziemlich lange Mittellinien 
des Mesoscutum. die Praescutellarleisten und yewöhnlich zwei kurze Seiten-
linien des Mesoscutum neben den Tegulae; Abdomen trüb braunrot. Teryite 
I .i von der liasis her in von Tergit zu Teryit geringerer Ausdehnung 
schwarz verdunkelt, das erste Teryit fast yan:. das 21c und 3te grösstenteils 
schwur:; Heine I und II und die Tibien und Tarsen III grösstenteils yelbrot 
lluften und Schenkel III yrösstenleils. die Tibien III am Fnde schwur:'; 
(ieissel mit weissem Suttel; Länye 10 mm. 

Fluyellum. W i e fü r «Ii.- ( i a t tung b. s« hr i «be i i : mit 37 Gl iedern Iii 
«ler Mi l te nicht verbre i ter t ; das erste Geisselgl icd etwa 0 mal so lang w ie 
am Ende breit, e twas das löte , von der Seite gesehen, quadrat isch, kein Gli«-d 
breiter als lang. Schwarz , mit weissem Sattel auf ( i l i ed 8 14. Schaft unten 
gelbl ich, te i lweise braun. 

Kopf. W i e fü r d ie Gattung beschr ieben: Sch lä f enpro f i l , von oben ge-
sehen. besonders stark nach hinten zu verschmäler t : Ma la r raum e twas 
kürzer als die Breite der Mandibc lbas is : der untere, rud imentäre Mandihe l -
zahn nur inässig weit von der Mandibe lsp i l ze ent f e rn t : Stirn g länzend, 
äusserst fe in lederart ig skulptiert. fast glatt : Gesicht und C lvpeus f e in und 
we i t l äu f i g punktiert . S chwar z : ge lb l ichweiss sind: Gesicht ' und C.lypeus. 
Augenränder r ingsherum (auf der Stirn e twas verbreitert , an den Schlä fen 
verschmälert , die weisse Fä rbung nach unten zu über die ganzen W a n g e n 
und den Ma la r raum ausgedehnt ) und Mandibe ln mit Ausnahme der Spitze: 
Mi l te des Clvpeus in al len Exemp la r en ausgedehnt braunrot . 
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Thonn. W i e für die Gattung I»«-st-11ii« l><-11. Mcs<iscutiim inässig fi-in und 
•hr «lieht punktiert, last matt: Sciilcll i i in nur inässig konvex ; Area sup«'ro-
icdia erhebl ich ihis fast zwe i mall breiter als lang: Mesopleuren imit Aus 
ahme «les Spcculum) und Melapleuren inässig fein und dicht punktiert, 
chwarz ; gelhl ichweiss sind: Collare, oherer und unterer l ' ronotumrai id . 
uhalarum. zwe i schmale, mi l te l lange Längsliuici i des Mesos<-uluui, l 'raescu-
•llarleisten. Seiten «les Seilte lluin, ein Punkt oder vine kurze L in ie am Seiten 
lud. «les Mesoscutum vor den Praest-utellarleisten. t nigchuiig «ler Lu f l -
ichcr d« s Prop«Hleum. hintere Hä l f t e der Areae dentiparae und ihre nächste 
'mgclmng. Hasis der Metapleural leisle. ein grosser Fleck «ler Area«- meta-
h'urales. eine breite l.äugslr.iulc auf der unteren Hä l f t e «ler Mesopleuren, 
ie sich im vorderen Te i l stark nach oben hin erweitert und nach vorn /u 
reit auf den Hand «ler Fpicnemu-ii übergrei f t , und das F i lde des Prosternum: 
Vgulac braun. 

Heine. Alle Schieueii und Tarsen uiul die Schenkel I und II gelbrot, «lie 
'tzh'ii (ili«-der «ler Tarsen und «las Fmle «ler Tibien III schwärz l ich ver-
lilikelt; Schenkel und Hi i f l en III schwarz, die letzteren oberseits an «ler 
iasis ausgedehnt weiss lauf der Innenseite ausgedehnter als auf «ler Aussen-
i'ilel. die ersteren zur Hasis schmal braun, die Zwe i ten Trochi intercn I I I 
le ichfal ls braun: Hüf ten I und II und alle anderen Trochi iutcrei i weiss mit 
twas rötl icher Tonung. 

Fliiyel. W i e fü r «lie ( iattung beschrieben. 
Abdomen. Posl|»ctiolus merkl ich breiter als lang und breiter als «ler 

'ctiolus, sein Mit te l fe ld dicht längsrissig bis fast zum Fnde hin, «Ii«' Seiten 
Iii wenigen Punkten: ( iastrocoelen merkl ich kleiner und kürzer als in 
•irmunicus: «las '_>tc Tergit gedrungen, am Fmlc etwas brei ler als in der 
litt«- lang, zwischen tlen Gastrocoelen km/. un«l nicht sehr deutlich liings-
issig, «l«'r ganze liest «I«T Ober! lach«- dicht, massig grob punktiert : «las 3te 
Vrgit mehr a l s j twe i mal so br«-it wi« ' lang, « twas weniger «li«iit und fe iner, 
her durchaus deutl ich, bis über die Mitte hinaus punktiert; Hohrer kaum 
orragentl. Färbung w ie oben lieschrichcn. 

8. Ileresiarclies albicincliis spec. nov. 

Holotype 5. „ N F. Hurina, Washang , Hi.lII .1034, Ii. Malaise." N.I i . 

i 'erhreituny 

Nor«l ( )st Burma. 

Vorwort 

Fine «ler kleinsten Species dieser ( iattung, ausgezeichnet durch weisse, 
licht gelbl ich getonte Farbe «ler Zeichnung, durch ein besonders langes 
•rsh's ( leisselglied, durch s«-hr feine, undeutliche Punkt ierung «les Meso 
icutum. .'tten Terg i ts und unteren 'Teils «ler Melapleuren. Auch «Ii«' Art und 
Verteilung «ler weissen Ze ichnung «les Abdomen (siehe unten) ist charakte-
islisch. 

v Kopf und Thorax schwarz, mit reicher, weisser /.eichnuny; Seiten lies 

scutellum weiss, Mesoscutum und l'raescutellarleisten nicht weiss gezeichnet: 

Kbdomen schwarz, weiss sind: Apikalbinden von Teryit I 'I und 5- <>. dns 
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He Tergit grösstenteils weiss; die liinde des Wen Tergits nach den Seiten zu 

stark verbreitert, in der Mitte schmal unterbrochen, die des .Ven I eryits er 

liebln h schmaler, in der Mitte sehr breit unterbrochen, die des Uten schmal, 

yleiclimässio, nicht in der Mitte verschmälert, aber nicht bis zu den Seilen 

des Teryits durchgehend, die des Uten mehr als zwei mal so breit wie die des 

ftten gleichfalls nicht bis zu den Seilen durchgehend: alle Heine yrössten-

leils yelbrot. Spitzen der Schenkel und der Tibien III schwarz. <li" larsen III 

schwärzlich verdunkelt; Hüften III schwor:, oben von der liasis bis über 

die Mitte weiss; Hüften I und II und all ersten I rocliaiiteren weiss; (.eissei 

mit weissem Sattel; Länye 1 mm. 

Flagellant. W i e für «Iii- ( iattung b«-s« hrieben: mit 20 Gli.-dern «las erste 
sehr schlank und lang, etwa 7 mal so lang wie am lind«- breit, von der Seite 
gesehen etwa das U t e «piadralisch. das breitest«-, von der ahgetlachten Seile 
gesehen, kaum brei ler als lang. Schwarz , mit weissein Sattel auf ( i l ied 7 12: 
Schall grösstenteils rötlichhrauii. unten weisslich. 

Kopf. W i e für die ( iattung beschrieben: Malarraum nicht ganz so lang 
wie «lie Breite «ler Mandibclbasis: S .h lä f enpro f i l slark nach hinten zu ver-
schmälert. Schwarz : weiss sind: (.«-sieht. Clypcus und Aug<-nränder ringshe-
rum (auf dem Malarraum unterbrochen, auf der Stirnmilt« und auf dem 
Scheitel e lwas verbreitert, von den Schläfen zum unteren Augei i rand hin 
al lmähl ich verbreitert aber nirgends bis an die Wangenlc is te tin«l weder 
bis. zur Mandibclbasis noch über den Malarraum ausgedehnt i: Maiidiblen 
nicht weiss gezeichnet: Mitte des Clyp«-us und breite ( iesichtsmitlc lausge-
l iommei i das obere Fi lde } rotbraun getönt. 

Thorax. W i e für die ( iattung bes«hr ieben: Mesoscutum mit dichter, 
äusserst fe iner und seichter, undeulli« her Punktierung, g länzend: Scutellum 
deutlich konvex : Melapleuren im oberen Teil von ähnlicher Skulptur wie 
das Mesoscutum. im unteren Te i l fast glatt. Schwarz : weiss sind: Collare. 
oberer und unterer Pronotumrand. Subalarum. Fleckchen der irötlicheni 
Tegulae, Scutellum Unit Ausnahme eines dunklen Längst leckes am Fi lde in 
«ler Mittel , P«)stscutellum. beiderseits ein Fleck des Propodeuin. der etwa die 
hintere Häl f te der Areae dentiparae zusammen mit dem hinleren Tei l der 
Area«' spiracul i ferae bedeckt laber nicht auf di«- Areae metapleurales über 
gre i f t ) . Basis der Melapleural leiste und ein Längsband auf der unteren Häl f te 
«ler Mesopleuren. das nach hinten zu etwas verbreitert und au fwär ts gebogen 
ist un«l vorn nur auf den äussersten Hand der Fpicneni ien übergrei f t . 

Heine. Hell gelbrot. die Spitzen «ler Schenkel und Schienen I I I schwärz-
lich. ebenso «lie Tarsen I I I grösstenteils und die letzten Glieder der Tarsen I 
und I I . Hüf ten I I I schwarz, oben an der Basis weiss ge f leckt . Hüf ten 1 und 
II und alle ersten Trochanteren weiss. 

Flügel. W i e f ü r die Gattung beschrieben. 
Abdomen. W i e fü r die ( iattung beschrieben. Postpetiolus schmal, nicht 

breiter als lang, «las Mitte l fe ld bis nahe zum Fnde hin längsrissig. Gastro-
coelen mässig tief, aussen ein wen ig länger als an «ler Basis brei t : das 2te 
Terg i t am Fnde breiter als in der Mitte lang. Baum zwischen den (iastro-
coelen und seine Mitte bis über die Hä l f t e hinaus längsrissig, der Best fe in 
und mässig dicht punktiert, g länzend: das 3te Terg i t mehr als 2 mal so 
breit w i e lang, äusserst fe in und undeutl ich punktiert, g länzend: Bohrer 
etwas vorragend. Färbung w i e oben beschrieben. 
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II /11•resiarclies ciniiulalus siiec nu\ 
Typen 

Holotype ..Burma Mt Vicloria. Chinhil ls. 2200 in. M . W leg 
( . Heinrich." C.G.H. I 

Verbreituny 

Burma: Chili Hills. Mt Victoria: IhM-hgcbirgswähh-r. 

Vorwort 

Die \rl isl koloristisch gut gekei inzeiehncl durch die gelbl ich Weissen 
Tarsen III das Fehlen weisser Zeichnung aul Tergil 3 und die ge lbrole 

Gruiiiltarhung der Heine einschliesslich «ler Hül len III Au f fa l l end ist lerner 
der lang hervorragende Hohrer u-lwa so lang wie die beiden letzten Terg i l c i 
und «lie leine, aber sehr deulli« lie. äusserst ( l ichte Punkl ierung «les Meso 
scutuiu. 

Kopf uiul Thorax schwur:, mit reicher, yelblichweisser /eiclinuiK/ 
Seiten ,lcs Scutellum yelblichweiss; Mesoscutum und l'raescutellarleisten 
yan: schwor:. Mxlomcn schwur:, iveisslicliyelb sind: Apikaibinde ,les l'ost 
•ftetiolus, eine breite, in der Mitte kaum verschmälerte Apikulbiiulc des IIa, 
Teryit. eine yleichmässiye, l>is :u den Seiten iliircliyeliende. breite Apikol 
binde des Uten und fast ,las yun:c 7le Teryit; Heine, einschliesslich <ler 
Hüften III. grösstenteils hell yelbrot. die Schenkel und Schienen III am 
Fn,lc breit schwor:, larsen III yelblichweiss. Hüften III „ben an der Hasis 
weiss; Hullen I und II yrösstenleils weiss, alle Trochanteren yrösslenteils 
yelbrot. (ieissel mit weissem Sattel; Länye Kl mm. 

Flayellum. W i e für «Ii«- ( iattung beschrieben: mit 3(i Gliedern, «las erste 
etwa Ii mal so lang wie am Fi lde breit, von der Seile gesehen etwa «las I7le 
quadratisch, keius brei ler als lang. Schwarz , mit weissem Sattel auf ( i l ied 
8 I » . Schaft unten gelbrol . 

Kopf. W i e für die ( iat tung besehrieben: Malarraum etwa so lang wie 
«lie Breite «ler Mandibclbasis. Schwär/: g« ' lbl ichweiss sind: Gesicht und 
Clvpeus. Augenränder r ingsherum lauf der Stirn schwach verbreitert, an 
den Schläfen etwas verschmälert , «lie weisse Färbung nach unten zu all-
mählich fast über «lie ganzen W a n g e n ausgedehnt, aber selbsl an der 
Mandibclbasis uu-lit ganz die Wangenle is te erreichend, den ganzen Malar 
räum jedoch cinl icgrci fei idl und die Mandibeln mit Ausnahme der Spitze: 
Mitte von Gesiebt und von Clvpeus ganz schwach und undeutlich rötlich 
getönt. 

Thorax. W i e für «lie Gai l l ing beschrieben: Mesoscutum fein und äus-
s« rst dicht punktiert, fast mall . *« hwarz . mit sehr reicher, gelhl ichweisser 
Zeichnung: gelbl ichweiss sind: Collare. oberer und unterer Pronotumrand. 
Subalarum. Seutelliun mit Ausnahme eines schwarzen Längs f l eckes in der 
Milte. Posls«'tit«'Hilm, beiderseits ein Fleck des Propodcum. «ler etwa «lie Fn«l-
liälfte «ler Areae dentiparae mit dem dahinler l iegei iden Teil «ler Area«- spira-
culiferae bedeekl. ein Fleck auf «lein Fnddr i l te l «h-r Areae metaplei irales, 
Basis «ler Melapleuralleiste. eine Längsb inde auf der unteren Hä l f t e «ler 
Mesopleuren. «lie nach vorn zu weit auf die Fpicneni ien, in <!«>r Mitte auch 
etwas auf das Mesosternum übergre i f t , und die Spitze des Pros ternum: 
Tegulae rötlich. 
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lleine. W ie für die Gattung und oben beschrieben. Hüf ten I und II ai 
der Hasis rolli« h. I n n hanleren I und II am Fnde. Trochanteren III auef 
vorn Weisslicli; Hüften III aussen mil schwarzem l l « «k . 

Flüi/.'l. W i e liir die Gai l l ing beschrieben 
Abdomen W i e für <lic Gai l l ing beschrieben: Posipet iolus schmal, mit 

laiigsrissigein Mit te l fe ld : ( ias l ro «oe len aussen erhebl ich länger als an der 
Hasis breit, inässig ver l i e f t : «las 2I<- Tergil «-twas länger als am Fi lde breit, 
zwischen den ( iastrocoelen uiul in der Milte bis nahe zum Fnde längsrissig, 
der Itesl lein und nicht sehr dicht punktiert, g länzend: «las 3le Tergit etwa 
2 mal so breit wie lang, undeutlich 'äusserst lein punklier l . deutlich glän 
zciui: Hohler nahezu so lang wie die beiden letzten Tergite zusammen. 
Färbung wie oben beschrieben: Fndsai im und Seilenrand «l«-s 3len Tcrgi ls 
und die Basis der weissen Apikaibinde des 2t« n trüb rötlich. 

10. Ileresiarclies mcyuleudoxius sp«*c. n«>v. 
Typen 

Holotype. ..Hurina. Ml. Victoria. Chinhil ls. 2200 in. VI.3X leg 
(. . He inr ich. " C.G.H. I. 

Allotype i f rag l ichI . . gleicher Fundort. ."»00 in. 111.38. C.G.H. II. 

Verbreituny 

Nord Burma: Chili Hills. Ml. Victoria. 

V orwor! 

Von allen ludo Burmesischen Arten «ler Gai l l ing isl diese, der Gcnerolvpe. 
eudoxius Wesmae l . am ähnlichsten. Sie isl jedoch ganz erheblich grösser als 
letztere, hat eine lili «ler Ho lo type um !) ( i l iederi längere (ieissel. einen deul 
lieh längeren Hohrer, eine viel reichere gelbl ichweisse Zeichnung iganz 
besonders am Kopf und Tho rax i . schlankere Schenk« ! I I I und eine etwas 
abweichende Struktur der Gastrococleu. welch letzlere an der Basis schmäler 
sind, sodass ihre innere Bcgrcnzuugsli i i ic nicht, wie in eudoxius. schräg nach 
hinten und aussen verhüllt, sondern « I w a parallel zum Aussenraiid de-, 
Tergits. 

. Kopf und Thorax schwor:, mit reicher, yelblichweisser /eichnuny: 
Seilen des Scutellum yelblichweiss. Mesoscutum uiul l'raescutellarleisten yunz-
schwarz; Abdomen schwarz, yelblichweiss sind: ilreieckiye Makeln in den' 
Hinterecken von Teryit 1 i. der schmale Fndrund des Uten Teryit und eine! 

kleine Apikalmukel des 7ten; Heine yrösslenteils hellrot. Grundfarbe der. 
Hüften III. nahezu das Fnddriltel der Schenkel und Schienen III und di<i 
Tarsen III schwarz: Hiiflen I und II. alle ersten Trochanteren uiul ein Fleck 
oben un der liasis der Hüften III weiss; Flayellum mit weissem Sattel: 
Länye l.'i mm. 

Fluyellum. W i e für «lie Gattung beschrieben: mit 40 Gliedern, hinter. ' 
«ler Mi l te schwach verbreitert, das erste ( i l ied etwa ») ma l so lang wie am 
Fnde breit, von der Seite gesehen das lö te Gli«'d annähernd quadratisch, von 
der abgef lachten Seite gesehen das breiteste Glu-d ein wenig W e i t e r als lang. 
Schwarz, mit weissem Sattel auf ( i l ied 8 13. Schaft unten in der Fnd-
hiillte weiss. 
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Kopf. W i e f ü r »Ii«* ( iuttui ig beschr i eben : M a l a r r a u m e twa so lang w i e 
d ie Breite -der Müiidihclhusis: Sch lü fe i ip rn f i l sehr stark und gerad l in ig nach 
hinten zu versehinäler t . Sehwar z , ge lh l i chwe iss s ind: ( iesic l i t , C lypcus. 
Augenränder r ingsherum tauf d e r S t i rnmi l t e deut l ich erwe i ter t , an den 
Schlä fen verschmäler t , d i e weisse F ä r b u n g nach iinteii zu a l lmäh l i ch i iher 
d ie ganzen W a n g e n , nach h in ten bis an d ie Wangch- i s l e heran und iiher 
den ganzen Ma la r ran in ausgebre i te t ) und ein F l eck «ler Mandihe lhas is ; 
C.lypeus auf der Mit te des Fndte i l s mit grossem, s c h w a r z e m Fleck. 

Thorax. W i e fü r d ie ( i a t tung hcscl ir ichci i ; Mesoscutuin fe in und sehr 
d icht punkt ier t ; Scute lh im s chwach k o n v e x : Mesop leuren , ausgenommen das 
Speculum, z i eml i ch g roh und dicht. Mesop leuren d ichter und f e iner punk-
tiert. Sei. - a r z : ge lh l i chwe iss s ind: Col lare , obe re r l ind unterJ-r Prono lu i i i 
rund. Suhalarum, 1-leck a m l inde (der s chwar zb raunen ) Tcg i i l ac , Scute l lum 
linit Ausnahme «'ines s chwarzen , ver länger ten , t r o p f e n f ö r m i g e n , zur Basis 
hin zugespitzten M i t l e l f l e cks l . I 'ostsc i i le l luni , beidersei ts ein l leck des P ropo -
deuiu, «ler e lwa d ie F i i d h ä l f t e «ler Areue den t iparae in:» deren nächster 
l ' i ngebung be«l«-ikt. ein F l e ckchen au den L u f t l ö c h e r n des P rnpodcum. Basis 
der Metapleural le iste, F l eck a m F i l d e «ler Area«- i i ichipleurnlcs. e ine Längs-
binde auf «ler unteren H ä l f t e de r Mesop leuren . d ie nach vo rne zu auf «Ii«' 
Kp icnemien bis e twa zu de ren Mit te übergre i f t und das F m l e des l ' ros l e r i i i im. 

Heine. W i e oben beschr i eben : Oberse i te der Ta r s en II und «lie letzten 
( i l ie« ler der Ta r s en I e twas ve rdunke l t ; zwe i t e T r o chan t e r en I I I grösstentei ls 
schwarzbraun : T ih i en I I I in de r Mi t te ge lb l i ch g« 'tönt. 

Flügel. W i e f ü r «lie ( i a t tung beschr ieben. 

Abdomen. W i e f ü r «lie ( i a t tung beschr ieben; Pos tpc l i o lus e twas bre i ter 
als lang, mit deut l i chem, bis z u m l inde längsr iss igem Mi t t e l f e ld ; ( i as t rocoe lcn 
deutl ich vert ie f t , e twa z w e i mal so lang w i e breit , «Ii«' innere Begrc i i zungs-
l inie fast paral le l z u m Ausscurand des T e r g i l s ; 2t«\s T e r g i t e twas länger als 
am F i lde breit , zw i s chen den ( ias t rococ lc i i und in der Mit te bis z u m F i l d e 
hin längsrissig, der Best mäss ig g r o b und z i em l i ch dicht punkt ie r t : «las .'He 
Terg i t ebenso dicht aber e twas wen i g e r g rob , a m l inde fe in punkt ier t , in der 
Mitte Uli der Basis undeut l i ch längsr iss ig ; Bohrer merk l i ch vo r ragend , e twa 
so lang w i e das letzt« ' T e r g i t . F ä r b u n g w i e oben beschr iehen; «lie dre i eck igen 
Sei tenmukelu von Te rg i t 2 - 4 sukzess ive an ( i rosse und Brei te abnehmend . 

Das versuchswe ise zu d e m o b i g e m 9 gestel l te <3 s tammt v o m Fuss 
des Mt. V ic tor ia aus e inem vö l l i g a n d e r e m B io top als «las 9. I is unterscheidet 
sich v o m letzteren durch ganz s chwar z e Schenke l I I I , m e h r ausgedehnte 
weisse Bänderung des A b d o m e n . Feh l en der s chwar z en Ze i chnung des 
C.lypeus und der weissen aul den Area« ' metapleurah 's . I m übrig« 'n ist es in 
Morpho log i e , Skulptur und F ä r b u n g mit d e m 9 ident isch. 

C.lypeus ganz weiss, ebenso l'nterseite <les Schaftes; Malarranm mit 

schwarzer Länysbinde; (ieissel ohne weisse Zeichnung, ebenso die Meta-

pleuren; auch das 5te Tergit mit mässiij breiter, beinahe von Seite zur Seite 

durchgehender Apiktdbiiule. das (ite Tergit mit etwas breiterer Apikaibinde 

als das 5te, das Ite grösstenteils weiss; Seitenmakeln <les lten und Uten Tenjit 

in der Mitte schmal verbunden; Schenkel III yanz schwarz, Hüften III nur 

oben an der Basis mit weissem Fleck; Länye 10 mm. 
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Flagellant Mit ,'M ( i l i eder i i und mit grossen, brei ten. gestreckt -ova len 
T y l o i d e n auf ( i l i ed 8 17, von denen d i e längsten, auf (d ie « ! 12 IC». nahez 
von Basis zu F i l d e «ler ( i ln-der re ichen. Schwar z , Schaf t unten weiss. 

i Euliervaiarches He inr i ch 

Berlin. XX, |t|t. 101 tf>_»; Al.l>il<luiig«ii 

•s rtlfliniMS llrinrirli 
•iil Hfdusv ln«l<i Auslr 

Yerbreituiiy 

Zwe i Ar ten v om 
b i r g swä lde r mit l le i 

indomalav is « 
•r und höher 

ic-lll Inselgebiet 
• L a g e n . 

Vorwort 

Die ( i a l tu i i g vere inigt «lie Mand ihc lb i ldu i i g und Struktur des K o p f e s und 
Mesothorax , einschliesslic h des konvexen , seit l ich schürf gerundeten S«u-
tel luui. von lleresiarcliei W e s m a e l mit «ler l ' r opodeumh i l d i i ng von Aglao-

joppa Cuincruii lein wi-itcn-r H inwe i s l i i r «lie sub tnba l e Zute i lung «ler 
I l e res iarch ina zu den l ' r o t i chneumo i i in i i . Sie schliesst sich auch im Flügcl-
geäder , Fä rhungsmodus und in der ( iestalt und Skulptur des A b d o m e n an 
Heresiarches an. doch sind die l i e f en . dn- icckigc i i ( ias t rocoe lcn im Bau von 
letzterer ( i a t tung verschieden und denen von Aylaojopita und <.oelichneumon I 

Thomson ähnl ich . Die h ierher gehör i gen Ar ten sind im Durchschnit t grösser 
als «lie lleresiarches Arti n. 

Morphologische Merkmale 

Flayellum und Kopf. W i e f ü r lleresiarches beschriehen. 
Thorax. Mesoscutuin e twas länger als breit , mässig k o n v e x : Notaul i 

im basalen Vierte l deut l ich. Sternaul i f eh l end ; Scutcl lui i i mehr oder wen iger 
konvex , seit l ich schar f g e rande t : l ' r o p o d e u m von den C.ostulae in steiler 
Bundung nach hinten zu heruhgewö lb t . vo rn durch e ine durchgehende , 
deut l i che Basa l furchc v o m l 'ostscutc l l i im getrennt : Area superomedia aus 
der F heue des hor i zonta len Baumes z i eml i ch stark hervor tre tend, und «la-
« lurch an Aylaojoppa e r innernd, k le in, annähernd hu fe i s en fö rmig , zuwe i l en 
vorn«- nicht deut l ich «»der garn icht begrenzt , g länzend, unpunkt ier t : Bai 
der Area hasalis nicht durch Le is ten begrenzt , g l e i ch fa l l s g länzend und fast 
g latt , nach vo rn zu ebenso w i e de r ang r enzende Baum der Area« supero-
ex tcrnac l im ( i egensatz zu lleresiarchesI in «Ii«' Basa l furch« ' ab f a l l end ; Area 
posteronu'dia e twa doppe l t so lang w i e «ler Baum «ler Area«- superomedia und 
hasalis zusammen , zuwe i l en m e h r als doppel t so lang : Area« ' dent iparae 
nicht ode r undeut l ich von den Areue |M>ster«»externae abgeg renz t : (".«»stula«' 
und Coxal le is ten deut l ich. 

Heine uiul Flügel. W i e f ü r Heresiarches beschr ieben. 
Abdomen. Der 9 9 o x y p y g , mit e twas vo rs t ehendem Bohre r : Pet io lus 

a l lmäh l i ch in den Pos tpc l i o lus erwe i ter t , l e tz lerer mit längsr iss igem Mittel-
feh l , be inahe paral le lse i t ig ode r s chwach z u m l inde hin verbre i ter t : ( iastro-
coe lcn w i e in ('.oelichneumon, e twa dre ieck ig , t ief , mit deut l ichen Thyr id i en , 
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j ede e twa so hl eil «MI«T ein wen i g bre i ter als «ler Z w i s c h e n r a u m : «las 2te 
W » . lang w ie a m F i lde breit oder e twas länger , in der M i l l e in ganzer 
^ ^ ^ H H H E f f lun^'srissig auch «las .'Ite Tergit in der Mi t te mehr «Hier wen ige r 
^ ^ ^ ^ ^ ^ H t g s r i s s i g . zuwe i l en auch das Ite all de r Basis in der Mitte. 

Merkmale 

Der I a ih i i i i g smodus si hliessl sich au lleresiarches an. insbesondere in 
ai nur seitl ich und a m F n d e ge lb gezeichiH'te in Scute lh im und in der. 

«Il«jr»4ings schwacher en tw icke l t en . T e n d e n z zur B i ldung ge lber Sc i le i in iakchi 
« N w ' i K » r i l « - r c n T e r g i l c n : im ( i « g c i i s a l z zu lleresiarches fehlt bei a l len 
hckaiintcM Arten «lie hel le Apikalz«- i« Inning des A b d o m e n ganz . 

Best i m muugs labe l l e 

i bekannt gewordem- i i l'.uhei 

^ • • h - n von 
W/mß 11 
J i f c i n grösstenteils -

zer (niiu.harhc mit gellten Apikalliiiiilen aul Tergit I Ii; 
utuin olilie Iteile Mitlelliniell: Heine hell gelhrot, «lie Sellen 

•liwarz; Tarsen I I I weisslicligelhi . . iiisiiliniliiii.% lleiiiricli 

AiHtonieii ganz oder zum Teil rot, liocilstcns «las l ie Tergil « « II» gezeichnet 
l änge K> mm 

•-' M a n i e n vom Ken his /um .Hell 'Tergit rot, tum Hell Iiis 7tcn seliwarz. ohne 
gellte Zeichnung: Mesoseiitiim uiul I'|(>|M>(ICUIII «an/: : 

• f c s s «ler Hütten I I I einlarlÜK rot, nur .Ii.- Hütten I i I und II ausgedehnt gelt». 

W . . u . . - n ganz rot, i 
Linie «eil» gczciclinc I: M.-si 

: gezeichnet, otler niindesteiis «lie Hüllen 

S. Hillnia: Mt. Victoria, 
» Iste Segment mehr oder welliger ausgedehnt scliwai 

ft-litfai 
gellt gefleckt: Keine 

II I von schwarzer (n iindlarl»«-. 

•I ®Jf« 'nk.-l Hl grösstenteils schwarz; (iesiclit in «ler Mitte schwarz gezeichnet: «las 
^ K ' T e r g i t mit gelben Makeln in den Hintereekeii. eetebensis celeheusix Heinrich 

S. Celehes: Wawa Karaeng, l'.'IM» in 
j P H f c n k i l I I I rot mit schwarzer Spitze: (iesiclit und (.l\|ieiis ganz gelle «las Ite 

i
Tergil mit gelher Apikalhinde eeteheusix memjkitkae Heiiirieh 

S.O. Celehes: Tangkc Salokko, l.jtHI in 
1. Fuheresiarches anwenus spec. nov. 

Typen 

Holotype. 9, „ B u r m a . Ml . \'ict«»ria. Chinl i i l ls , 220(1 in X'L.W., leg 
( i . He in r i ch . " C . ( i .H . 1. 

Verbreitung 

§ No rd B u r m a : Chi l i Hi l ls . 2200 m 

Vorwort 

Die gröss le de r b isher bekunnte i i A r t en der (äuttiing. in der Fä rbung 
gekennze ichnet durch den rote i l H in t e r l e i b mit s chwarzen Te r g i t en 1 7 und 
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f eh l ender hei ler l-'leckuiig. morpho log i s ch durch «las abg « - l l a «h le Scutel lum 
uiul die his auf «las He 'Tergit ausgedehnt« Längsr lss igk . it «les A b d o m e n 

. Kopf und Thorax schwur:, mit reicher, gelblicliweisxer Zeichnung Meso 

seilt um und l'ropoileum jeilocli ganz schwur:; Scutellum nur an den Seilet, 

gelhlichweiss; Abdomen blutrot. Tergite i i schwarz; Heine mit lünschlus» 

aller Trochanteren und der Hüften III rot. die Hüften I und II grösstenteils 

gelb: (ieissel mit weissem Sattel: l.änge Ii mm. 

Flagellnm. W i e fü r lleresiarches bes« hl ieb«'ir. «las erste <ili«-«l re ichl ich 
I mal so lang w ie am F i .de bre i t : von der S«-ite gesehei l «las I."»te (ili«-d etwa 
«puulratisch. «las breitest«-, von der abg«- l lachten Sei le gesel len, fast I 
so hrcil w i e lang. Schwarz , mit w« iss«-m S.ill.-I auf (.!i<-«l 7 i Fnde i 1 
Schuft unten rotbraun, mit we iss l i chem |-'le« k an Basis uiul Fm l e . 

Kopf. W i e f ü r lleresiarches beschr i eben : S« hh i l e i ip ro f i l . von «»heu 
gesehen, gerad l in ig mässig stark nach hinten zu verschinüler l ; Mali 
ein wen ig kürzer als die Breite «ler Mandihe lhas is : ( iesicl it im«! (.Ivp«-u: 
und zerstreut punkt ier t : Stirn g l änzend und i inpunkl i e r l . S c h w a r z , gelhl ich- l 
weiss sind: ( iesicl it >iii«l Clypi-us mit Ausiiuhin«- e iner geiiu-ii isaineii. b r e i t e i i l 
s chwarzen Längsh indc in «ier M i l l e be ider , und d ie Auge i i r ände r . r i i i g shc run i 
i in der St i rnni i l l e «l.-iillich verbre i ter t , an den Sch lä f en stark v e r s c h m ä l e r t ! 
«lie gc lb lü 'hweisse Fä rbung ui i terhulb der Sch lä f en a l lmäh l i ch über fast «Ii« 
ganze Breite «ler Wang«-n und «leu M a l a r r a u m bis zur Mundil»ell»usi< 
ausgebreitet i. 

Thorax. W i e f ü r «lie ( i a t tung beschr ieben. Mesoscut imi fe in und 
dicht punktiert , fast mat t : Scutcl lui i i fast f luch ; Aren superoim-dia kle in 
breiter als lang, vorn undeut l ich beg r enz t : de r Bauin der Area hasalis seilli« ! 
nicht deut l ich begrenzt , ebenso w i e der unstossende Te i l «ler Areue super 
externa« ' glatt und g länzend, vorn a m Band «l«-r Basa lgrube mit kle ine 
I l e cke r in der Mi t te . Area p«isler«»iuedia nahezu .'{ mal so lang w ie der Bau 
der Area Miperoiuediu und hasalis z u s a m m e n : Area«* super«H 'xleriiae grol| 
uiul mässig «Ii« Iii punkt ie r t . «der g anze -abschüssig«' Baum von «Jen (.ostul; 
abwär t s sehr dicht und g r o b runz l ig punkt iert . Area«- dent iparae mit Are: 
posier«texteri iuf ve rsch ino l zen : Metap icuren g l e i ch fa l l s sehr dicht aber clwui 
f e iner punktiert als «h-r Best des P r opode i im . S chwar z : gelblichw«-iss sind 
(.«»l lare. e twa obere H ä l f t e «les u i i t - ren Pro i i o tumra i ides oberer Pro i io tum 
rund. Subalaruin. j«- ein F l eckchen an Basis und F iu le d«-r Tegulue. S« ileiJ 
des Sculi ' l luin. Seiten «les Postscutt ' l luin iseine Mitte röt l i ch ) , e ine lireiti 
Längsh indc auf de r unleren H ä l f t e de r Mesopleuren idie in «ler Mitte e lwa: 
uuf «las Mcsos lc rnum, vorn weit auf «l«-n Band «ler Fp icnen i i cn übergrei f t ( I 
der bre i te unlere Kund «ler Fp i c i i em i en und e lwa d ie F n d h ä l f t e «les l ' r o| 
ster i ium. 

Heine W i e oben l ieschr iehen: e twa Basa lhä l f te der H ü l l e n 11 l i n t e l 
he l l ro t . H ü l l e n I I I oben an «ler Basis in der Mitte schmal ge lb l ich g e f l e c k t 

Flügel. W i e f ü r Heresiarches beschri«*ben. 
Abdomen. W i e fü r d ie ( i a t tung beschr ieben: Post|M>tiolus wen ig breittf j 

uls hing, nahezu paral le lse i t ig . das Mi t te l f e ld bis zum F n d e stark und rege 
mässig längsrissig , das 2te T e r g i t e twas länger als hinten breit, seine gan 
Mi l t e bis zum F n d e hin scharf längsrissig, d ie Seiten massig g rob ui 
mässig dicht punkt i e r t : Z w i s c h e n r a u m der ( ius l rocoe len e twa so breit v 
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ine von ihnen: «Iiis Hl»- Te rg i t in der Mi l te bis last /l im F i lde . «las II.- nur an 
ler Basis in der M i l l e und nur schwach längsrissig. F a r b e w i e oben be 
pl ir i fhen; das .'He Te rg i t in tler Typ«- am l inde im m i d i e r e n Teil s chwarz . 

45». ( i enus Duruvhoaiu ( ' .aineron 

Oftuluisiti Caiii.roii, l'.HK'l, Trinis. Knl So«-. I.<111<I<<11. II. i<|» J'.'l TJ'J. 
•j|ilt'r<</(//«'. Diiriiiliii.sin luli'i/ifs Cami-mn; niouohaMs.li. 

nckisintlt s Caint ruii. IlKI.'l, Irans Knl Sur Ion. II. |> -'-'0 
lifiieroly/tf luuliiiititlis rii/i/ws Caim-roii: iii.innliasiM-li. 

WIJJ kütiil Townrs, l'.Mil. Cal Hcriasv IIKIO Auslr Irlin , |>|i :I.V» .TM» it.iu hisinilis 
Kani.ron als fraglich«-* Synonym. Kulirn siiir, lies neu im Ins ll.inri.h als SIIIIS|M . i. s 
<t|?r (|i*i»fruly|ii'i. 

rrbrcitiimj 

Assam; Nord-Ost Burma ; Java ; China, 

« r u >ort 

Iii der Maml ibc lh i ldung und im Hau des luul i hinten hcrahgcwülhtcn 
' r opodeum schliesst sieh diese Gattung o f f ens i ch t l i ch <l<"i be iden voran 
• e n d e n Gat tungen und dami t dem Sublr ib i is l l e res iarehi i ia an Sie unter 
i-heidet sieh von Heresiarches s owoh l w i e von laiheresiarches e rheb l i eb im 
V lder i ings typ des l ' r opodeu in iw i e unten besehr iebeni und ausserdem 
llireh den an beiden Seiten e twas a u f w ä r t s g ewö lb t em , und dadureh im 
i l lerem, mi t t l e rem Te i l deut l ieh k o n k a v e m C.lypeus, sowie durch den inier 
t it ialen Nervul t is ; Bau l ind Fe lde rungs typ des l ' r opodeu in k o m m e n den 
ti lgenden Gat tungen sehr nahe, doeh sind diese dureh d ie viel s tärkere 
'.hitiiiisicrung und g röbere Skulptur der vo rderen Termite und aueh in der 
Hype t ishi ldung versehieden. 

iorpholrujisclie Merkmale 

Fiat/eil um. Der 9 9 bo r s t on fö rm ig , sehr lang und schlank, mit sehr 
äugen basalen ( d i ede rn und ohne j ede Verbreitung; h in ler der Mi l te , »las 
ler 3 $ mit e iner Ke ihe deut l ieher , j edoch schmaler und kle iner T y l o i d c n . 
» inier d«>r Mit te deut l ich knot ig . 

Kopf. Scheitel von Augen und Nebenaugen steil nach l i inten zu ab 
'allen«!, mi t t lerer Te i l des Hinterhauptes unterhalb der Nebenaugen e twas 
Konkav; Sch lä f enpro f i l , von oben gesehen, be inahe gerad l in ig stark nach 
Hinten zu ve rschmäle r t : Stirn unterhalb der Nebenaugen kaum konkav, ihr 
mittlerer Te i l e twas hervor tre tend, dicht runz l ig -punkt ier t , mit deut . ic i i em 
Läl igse indruck; W a n g e n , von der Seite gesehen, massig breit, besonders im 
»herein und mi t t l e rem Te i l e twas zur Wa i i gen l e i s t e zu rückwe i chend , kaum 
konvex . Wangen l e i s l e gerade, bis zur Mandihc lbas is hin paral le l z u m hinteren 
Augenrand ve r l au f end ; Ma la r raum kürzer als d ie Breite der Mandibe lbas is ; 
Mit te l fe ld des ( iesichtes deutl ich hör vor t re tend; C.lypous mit nahezu geraden» , 
im mitt leren Te i l verdünnten Fndrand , abgerundeten Koken und deut l i ch 
konverg ierenden, e twas verd ickten unil a u f w ä r t s g ewö lb t en Seiten, n:>*'h 
Union zu im mitt leren Te i l ein wen i g k o n k a v : Mand ihe ln von der Basis zur 
Spitze a l lmähl i ch verschmäler t und scharf zugespi tzt , der untere, sehr k le ine 
Zahn z i eml ich wei l v o m oberen ent fernt und deut l ich nach hinten gerückt . 
Knlcmnl Ts. Atj. Hl. II. 1 I. VJ70 

Thorax Mesoscutum merk l i ch länger als breit und g o w ö l ' t. k rä f t i g und 
sehr dicht punktiert , matt : Notaul i im basalen Vierte l deut l ich. Sternaii l i 
angedeutet : Scule l lum deut l ich über das l 'ostsoutel luin erhaben, konvex . d 
punktiert , mit starken Seit» n le is len: l ' r opodeu in von «ler deut l ichen. «< • 
taufenden Basa l furc l i e bis nahe zur Hasis «ler Hü f t en in g le ich» 
Schräguug hcrahgcwö lh t : Le is ten. e inschl iessl ich ( loxal lo iste . uu-
« lent iparae iuh-riores deutl ich und vol lständig, nur «lie Seitoii leist« 
basalis f eh lend : Area superomedia g ewöhn l i ch länger als breit , im « 
e twa halb oval , nach vorn /.u e twas verschmäler t , mit den Gostulao in 
e twas hinter der Mi l te : der g l änzende und zumeist fast glatte Kaum der 
basalis e twas mehr als ha lb so lang w i e «Iii- Area sup«-romedia. uleichn 
bis zur Hasal f i i rchc hin ansteigend, in «ler Mitte kaum, an den Seiten 
deut l icher höckerar l i g zur Basa l fu rehc vo rspr ingend : Mos«» und Me lap . 
sehr «Ii« Iii und g r o b punkt iert , fast malt , das Speculum glänzen« ! . sp; 
punkt ier l . unten fast glatt. 

Heine. Sehr lang und s« b lank . 1 l i i f l eu I I I ohne Bürste. 
l-'liii/el. Nervulus in lers l i t ia l : Areo la nahezu rh«»mbisch: Itadius • -r 

Basis geschwungen . 
Abdomen. Der 1 i schlank, o x v p y g . Hohrer z i eml ich weit vo r tgcu<l: 

l ' os lpct io lus mit « ieul l ichem, im hinteren Teil längsr iss igem Mit tc I fcU^ 'sc i i i e 
Basis und Seiten dicht und g rob piuiktü-rl : ( i as l rocoe len z i eml ich tief, etwa 
v iereckig , mit sehr «leutli« Inn Thy r i d i en . ihr /w i sche i i r aum e twas breiter 
als ein«' von ihnen, dicht lind schar f längsrissig. «Ii«- Mitte «los 'Jten T«-rgit 
we i terh in f e in längsrunz l ig -punkl ier t . ebenso w i e die Mitte des .'Wen T it. 
«lie letztere an der Basis mit ganz kurzen Längsr issen: Te rg i t e 'i. 1 
übr igen äusserst dicht punktiert und last matt. 

Chromatische Merkmale 

Kop f und T h o r a x schwarz mit sehr re icher ge lb l ichweisser Ze i chnung : 
A b d o m e n schwarz mit schmalen Ap ika lb inden al ler Tergite Unit A »snaVnne 
«l«*s letztenI . die Binden «l«-s ' iten und .'{ton ' IVrgi ls in der Mitte zumeist e twas 
erwe i ter , anstatt, w i e in «Ion v e r w a n d t e » ( i enera . verschmälert o«ter unter 
I trochen: Bein«' grösstontoil ge lbrot . «Ii«' Ta rsen I I I ausgedehnt weiss. 

Bcs l immui igs tahe l lc 
«l« r bisher bekannt g ewo rdenen Daracliosia-ArU n 

9 9 

1 Termite 1 ."> (Termite Ii un«l 7 fchleiidi mit breiten, gclhluiiweisseii Scitciuiiakcln. 
die mir durch rillen schmalen, hellen Kndsatim dieser Termite in «ler ?.itte ver-
1.linden sind; t'ostpHiulus punktiert 2. rufi/ies K'.anieroii 1 

Assan»; China: Rwangtuiig 
Tergite 1 t> mit regelmässigen, gclhlichwcissen Kndhindcn, von denen «tie letzte 
sehr schmal oder undeutlich ist, während die des 2ten und Stell Tergits sich 
zumeist in der Mitte etwas erweitert; Miltelfield des Po-dp.tiolus im hiiit<-i"-n 
Teil deutlich längsrissig '1 

'1. Schenket II I gelbrot, an» Hude schwarz: Schenkel und Schienen 1 und 11 ein-
farbig gethrot. ebenso die Grundfarbe «ler Schienen III 

1 a. futvipes futuipes Canieron 

Assam: NordOst liurimi 
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Schenkel III last t 
seile Hell», ebenso . 

11/ schwarz; Sehenkel und Setiiciieii 1 1 
' (•nuidfarhc der Schienen III gelt). 

I I ) . /ll/l'l/K'.V 

West Java : mit l lc i 

I. Daracliosia falfi/ies C.a 
Yerhreitmui 

Indien: Assan» und ( i a r h w a l : Nord-Ost Huru 
hohe Gebirgslagen. 

^ Schmar:. mit sehr reicher iiclhlichmcisscr '/.cichnuiuj: Mesoscutum mit 

Uoei kurzen Mittellinien und beiderseits einer kurzen Seitenlinie zwischen 

l'raescutelhirleisten unil Tei/ulae: die Seiten unil der i'.ndrand des Scutcllum 

gleichfalls iielblichmeiss: l'ropodeuin beiderseits der Area posteromedio mit 

tielblichweissem l.ämjsfleck. untere lldlfte der Meso/ilcuren mit breiter l.'iniis-

binde. beide /.eichnuiuicn <ico<irai>hisch in Ausdchnunti variicrcml; Tcri/itc 

I Ii mit reijelmassigen. <iclblichu>cisscn {/nkalbinden. ixui denen die letzte 

sehr schmal oder undeutlich ist. wahrend diejenigen des Jten und .'Ih n ler 

>lits sich zumeist in der Mitte etwas erweitern; Heine ijrosstentcils i/elbrot. 

Schenkel III mit schwarzer S/iitzc. oder, in iieoiira/thischer Variation, fast 

tjanz schwarz; Grundfarbe der am linde yleicbfalls stets schwarzen Tibien III 

von i/elbrot zu t/clb variierend: Tarsen III i/rösslenteils t/elblichweiss; Hüften 

III schwarz, uiisi/edehnt weiss </cfleckt; I,eissei mit weissem Sattel; l.äiu/e 

Flai/cllum. W i e fü r die Gattung hoschriohon; mit mehr als 40 (d i edern . 
das erste etwa ."> mal so lang w ie a m Kndo breit, von der Seite gi seh.n etwa 
das IKte annähernd «piadratiscl». kein Gl ied breiter als lang. Schwarz , mit 
we issem Sattel auf Gl ied N oder W bis 1.» oder 17: Schaft unten weiss. 

Kopf. W i e fü r «Ii«- Gattung beschr ieben: Gesicht und C.lvpcus. letzterer 
mit Ausn; hnie der Seilen, g rob und z ieml ich dicht punktier l . W a n g e n uu«l 
Schlä fen f e iner und dichter punktiert . S chwar z ; gc lh l ichwciss sind: Gesicht, 
( lyp« »is. Augenrä i ider r ingsherum lauf «ler St i rnmittc und Schei te lhöhe ein 
wen ig erwe i ter t , auf den Schlä fen verschmäler t ) und W a n g e n in ganzer Aus 
dchnung bis zur C.arina genal is und Mandibelbasis . h-lzb-ri' nicht weiss ge 
zeichnet. 

Thorax. W i e fü r «Ii«- Gattung beschr iehen: Prop iKleum. mit Ausnahme 
«ler glatten und g länzenden Mäche der Area basalis und zumeist «les vorderen 
Teils «ler Area superomedia . sehr «licht und g rob punktiert . Area postero-
niedia g rob «pierrunzl ig . S chwar z : gc lh l ichwciss sind: ('.«»Marc, oberer und 
unterer Pmi i o tumraud . Subalarum. j e zwe i kurze Mittel und Seitenlinien 
des Mesoscutum. «Ii«- Seiten und der Kndrand «les Scutelluiu. kleines I leck 
e h e » vor den Luf t löchern <l«'s l ' ropodeuin. zuwei len ein F leckchen vor «ler 
Area superon»««l ia. beiderseits ein Fleck «h-s l ' ropodeuin. der «las L in i e der 
Areae «lentiparae und den dahinter l iegendei i Baum bedeckt. Basis der Mela 
pleuralleiste. eine unregelmässige. breite Längsb inde auf d«-r unteren Hä l f t e 
der Mesopleun n. die nach vorn zu auf den Aussenrand der Fp i cnemien und 
nach unten längs den Sternaii l i auf das Mesosternum übergre i f t , der untere 
Hand «ler Fpicnemien. beiderseits der Mi l tehiaht ein Fleck am F.nde «h-s 
Mesosternum und der grösste Te i l d«'s Pros ternum. 

Kl K I SLSI II I« I IM MIIMNAI. 

Ileine W i e für die Gattung und OIH IU bes« hrieb« n; MetalarsitS 
grösstenteils oilei ganz hel l rot : Hutten I I I schwarz , die L iu lhä l t l e . ausgen 
inen auf der Oberseite, und ein Streif längs der ganzen t i iterseil. w. 
Hutten und Tmchan le ren I und II weiss. Trochanhi<11 I I I s «hwar/ 

l'lui/el und Xbilomen. W i e für die Gattung heschrieheii . 

I a. Ihiracliosia julvipcs fulri/ie 

T,„,en 

Ihdotiipe. 

\calti>liii>c. 

V erbreit um/ 

Indien: Assam. khasia Hil ls < 
Fuss i t 'n ivers i ly of Delhi. Indien 

. Schenkel III i/elbrot. am i.nde schwarz; Schenket und Schiern 

einfarbi)/ und ilie (•rund färbe der Schienen III. t/clb rot; ijelldicliweisse /eich 

mini/ i'iai l'ro/toileuin und Mcso/ileuren miissii/ uiisi/edeltiil; l.dm/e /.'1 mm 

.1/likiilbinilen <lcr Teri/ile etwas schmäler und rci/clmassii/cr als im • 

weisse '/eichiuini/ des I'ro/iodcnm unil der Mcso/ileuren weni</er ausi/eilehnl 

iicisscl mit lanzetllicheii. schmalen l l/liiidcn auf Idiot l.t lt. mit weissen 

Sattel 1 Xcalloti/pe auf hlieil f ~J'J >; smist wie das . 

Assam. Khasia Hills. O x f o r d I niversits Musen 
. Nord Ost Burma. Kamhait i , -'001) m N.K 

rra tvpical und ( i a rhwa l . I l ima lava . H000 
Nord Ost Burma Kanibait i N H 

wl II 

1 b. Dariichosia fiilin/to 

min* ll.in i.li. l«»:u. Mi 11. 
Hemelns i'iovn.'s. l'.Mil. 1 

Ii ciiu tns Hei l 

/„,,«•„ 
Holoh/pe ••:. West Java. ( ie« leh. l j ibo«las, HiOO 111. Anglist .(0 . I« 

M v L ie l t inck . C..G.II. I. 

Y erbreihnu/ 

West Java. 

; Schenkel III fast {/an: schwarz; Schenkel und Schienen I unil II auf der 

l ntcrscitc und die (irundfarbe der Schienen III i/elb i/elblichweisse '/.eich 

iiiiiii/ von l'ropodeuin und Mesopleuren aust/cdchnler als in der Somtiud-

form. 

'2. Dariichosia rufi/ies i ( .a ineron! 

Hnchisiiulcs .rufi/ies ( aincniii. liMKI, Tran«. Knl. Nor. I.on.tim. |>. 'J'JO. 9-
t'.nihi Sinti es ruli/ns M.II u. Ileilirieti. Ilt.tl. /Is.hr liir Aiigrw. Knl.iin IN: :I7.I. 41HI. 

1 China: Kwangluiig l'rov.. RiKchrflliunü ilrs * 1. 
Hiu hisimtes rufi/n s Ht-inrich. I « « 7 . . Ann. Ma«. Nat. Ilist . J»: •.»Ca. 9 1 1 >|.«!jina« IIW. IM 
Ihirmhosit, rnji/ws Tuwiiis. l'.Mil, «ial. licelass. liMo-Austr. leim., ji. .'I.'!."». 
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Typen 

Holotypc 9 , Assam: Khasia Hil ls. O x f o r d F i i i v e rs i l y Museum. i T e r 
gite (» und 7, altgesehen von e inem Bruchstück «les Ölen Terg i t , durch Schäd-
linge zerstört. I 

Verbreitung 

Indien: Assam: Ch ina : Kvvangtung. 

Vorwort 

Die Art ist hier nur der Vo l ls tändigke i t ha lber mit a u f g e n o m m e n , da ihr 
V o r k o m m e n in Burma, o b w o h l noch nicht belegt , anzunehmen ist da von 
Assam und Kwang tu i i g nachgewiesen. 

T o w n e s hat l loc. cit MMil) die Zugehör igke i t d«-r Art zur Gattung Dara-

chosin als f rag l i ch beze ichnet . Ilc.rr G. T . Ker r i ch w a r so f r eund l i ch d ie T y p e 
nochmals fü r mich zu untersuchen. Kr teilte mi r «Ii«* f o l genden , wesent l ichen 
Merkma l e mi t : 

1. Mi t te l fe ld «les Postpet io lus nicht längsrissig, sondern punkt iert , mit T e n -
denz zu „ l ängsrunz l i g punkt i e r t " . 

'2. Area superomedia be inahe normal , hu f e i s en fö rmig . 
Mesoscutum f e in uiul dicht runz l ig -punkt ier t , ganz malt . 

4. Mesopleuren f e in un«l d icht punktiert , ohne Speculum. 
5. Te rg i t e fe in und dicht runz l ig -punkt ier t , das 2te zw ischen den Gastro 

coe len kaum längsrissig. 

Ausser Nr. 1, we isen al le ob i g en M e r k m a l e deut l ich auf «lie Gattung Ihira-

chosia hin. Ich halte daher «lie Zugehör i gke i l von riifipes zu dieser Gattung 
fü r sehr wahrsche in l i ch . 

Die fo lgende , kurze Kärbungsbeschre ibung ve rdanke ich Herrn G. T . Ker-
rich's Mit te i lungen über d ie H o l o t y p c : 

9 Cr und färbe schwor:: Tergite 1 ö mit breiten gelblichweissen Seiten-

mukeln. die durch einen hellen llinterrundsuum dieser Tergite in der Mitte 

verbunden sind <die letzten beiden Teryite fehlen); Tarsen III grössten-

teils weiss. 

j ( ) . Genus Alvstria Canieron 

.Uystria Canuron, l'.M>4, Ztsehr. System, tlym. Dipl., 4: ,140. 
(irnrrolypr. — Atystrin curvilincntn Canieron; inonohasisch. 

Alytlhn Townes, 1961, Cal. Hectass. Intlo Auslr. lehn., p. 3.rill 

Verbreitung 

Indien: Da r j e e l i ng : N o r d B u r m a : Mt. Popa . 

Vorwort 

Die Gattung ist hier den Heresiarchina angeg l i eder t we i l «Ii«- Struktur des 
l ' ropodeuin auf e ine nahe Ve rwandscha f t mit d ieser Gruppe hindeutet. D ie 
Mandib len sind j edoch nicht s i che l f ö rmig , sondern annähernd normal , mit 
nur wen i g e inwär ts gedrehtem Subap ika l zahn. Charakter is t ische Merkma l e 
sind f e rner : 
Entomut. T«. Arg. »I. H. 1 - 4. l'J7» 

I «.l'.KI) II. IIKINHICII 

.Xlystria curvilincutu Can i e ron 
ystria turi'iliiinih, l.aiurrou. I!M14, Ztsehr Syst. Hymen l l ip l , I .III. 
ystrin curviliiieiitn townes, l'.Mil. t.al. Hcclass. tnito Auslr. lehn., p. .'{.">'• i/ilale Iiis l'.Mil, 

!//'<" 
Holotypc . Indien. Dar j ee l ing . B.M. 
SeoUotype •:. Burma. MI. I ' opa. C t . . I I . I 

•rbreituui) 

Ind ien Da r j e e l i ng : B u r m a : Mt. I 'opa 11000 m l . 

V i Fxc iup l a r von Buri i ial ; Kopf schwarz; gt l'.dichweiss sind: .Seilen von 

'sieht und C.lypeus unil die Wangen mit Ausnahme des llinlerranilcs. 

hortl.l schwarz, mit reicher yelblichweisser /.ciclinung. Mesoscutum ganz 

liwarz. Seiten lies Sculellum gelblichweiss; gelblichweiss sind firner: 

tllare. oberer und unterer l'ronotiimrand, Subalariiin, l'ostscntellum. Ilasis 

r Metuplcurallcistc, Areae posteroexternae, Fndsaum des l'roslernum und 

n schmales Zick-Zack-Hand am unteren Kunde der Mesopleuren; Abdomi n 

hwurz. mit yelblichweissen Makeln in den Hinlerecken des l'oslpeliolus 

ul der Teryite 2 J I die auf den letzteren nach innen zu etwas verlängert 

i«/ allmählich verschmälert simll und einer grossen Endmakel des ilen 

•rgit; Heine gelbrot. mit schwarzer und gelblicliweisser '/.eichung < wie 

ilen beschrieben I und grösstenteils weissen Tarsen III: C eissei mit weissem 

lUj; Länge II mm. 

Flagelliim. Sehr lang und sehr schlank, ho r s t en f ö rm ig . hinter «ler Mitte 
ilen abge f lacht aber nicht verbre i ter t , «las II« Gl ied mehr als ;"i mal so 
ig w i e am Knde breit , von «ler Sei le gesehen e twa «las 171«- Gl ied «piadra 
cli. Schwarz , ( i l i ed 10 l.t mit we issem Sattel : Schaf t unten a m L in ie 
Iblieh. 
Kopf. W i e fü r «Ii«- Gat tung beschr ieben, Fä rbung w i e «tlten beschr ieben: 
• schwarze F ä r b u n g «ler Ges ichlsni i l te bi ldet e inen e twa «p iadrat ischen 
LFK, «ler nach unten zu auf den C.lypeus bis e twas über «lie C l ypcusg iüben 
iiaus übergre i f t . 
Thorax. W i e fü r die Gat tung beschr ieben : l ' r opodeu in dicht und k rä f t i g 
uktiert. mit Ki i iscl i luss der Area superomed ia und mi i Ausschluss der «letil 
Ii g l änzenden untl höchstens zerstreut punkt ier ten Area basal is : Le isten 
s l ' r opodeu in k lar und deut l ich, aber nicht stark hervor t re tend. Kärhung 
e oben beschr i eben ; «las wc iss l i chgc lhc Längsbaud a m unleren Band «ler 
•sopleuren beginnt a m oberen L in i e «les l ' rep« 'c lus. fo lg t «lessen Hand ab 
irls bis zur unterei l Kan te der Mesopleuren. fo lgt dann «lies« r Kante um 
va iu ihren h interen Drit te l w ink l i g nach oben abzub iegen tili'* sich bis 
in H in te r rand «ler Mesop l euren for tzusetzen. 

Heine. Gc lhro t : s chwar z sin«l: Schenke l 111 gegen «las Knde auf «ler 
»erseite, äusserst«- Basis und brei tes Knde der T i b i en I I I und «ler ganze 
talarsus I I I : Wciss l ichgc lb s ind: H e e k e auf der Oberse i te «ler H ü f t e n I I I 
firk' ihre Innen- und I nterseite g egen «las Knde . erste T r o c h a n t e m i I I I 
i'ii (mit A u s n a h m e ihrer s chwärz l i chen Basis) und «Ii«' T rochui i t c ren I 
d I L Basis de r H ü f t e n I I I s chwärz l i ch , auf der I nterseite zur Mi l t e hin 
mähl ich in braun und gegen das K n d e in ge lb l i ch übergehend: Ta rsen I 
rt II s chwarzbraun , das 3 le ( i l ie« l d e r le tz teren aufgehe l l t . 

>»«/. r» Arg. Hl. II. / 1. J'J70 

1 «las verkürzte , buckl ige Scutclluin mit hohen Seitei i leisten: 
2. «lie «lieht punkt ierte Skulptur «Ii s Postpet io lus: 
.'{. d ie z i eml ich t iefen, «pieren ( ias l rocoe le i i . «leren Zwische i i raum etwas 

grösser ist als eine von ihnen. 

Morphologische Merkmale 

l'lageltum. In beiden Gesch.t-chlern sehr lang und dünn, hors ten förmig . 
«las «ler < • hinler der Mitte nicht erwei ter t , «las der ' deutl ich knot ig 
und mit e iner Heilte deutl icher, haz i l l cn fö rmigc r T v l o i d en . 

Kopf. Schlä fe i ipro i i l , von oben gesehen, sehr stark nach hinten zu ver-
schmälert un«l deutl ich gebogen : W a n g e n p r o f i l gerad l in ig nach unten zu ver-
schmäler t : Mniarra i im im \ kaum so lang w ie «lie Breite der Mandilx ' lhusis. 
im wen ige r als halb so lang: Clypeus normal , z i eml ich breit, mit geradem 
L i i d r and : Mandibe l i i nahezu normal , der untere Zahn erhebl ich kürzer als 
«ler obere und ein wen ig aus dessen Kbeiu- nach innen gedreht . 

Thorax. Mesos«-iitum merk l i ch länger als breit, z i eml ich stark konvex , 
äusserst dicht punktiert, mit fe iner , lederart iger Ciitei-skulptur. vö l l i g ma l t : 
vorderes Viertel «ler Notaul i deutl ich, Sternaii l i nicht e inmal angedeutet : 
Scule l lum verkürzt , buckl ig , von «ler Basis an im vorderen Drittel ansteigend, 
dann in steiler Hunduiig lief zum Postsci i te l lum abfa l l end, mit hoch erhalte-
nen Seitei i leisten: Propo«l« ' inii nicht vom gebr<icheiten T y p , sondern von «ler 
Basis an in a l lmähl icher Hunduiig nach hinten zu ab fa l l end : Areae donti-
para« ' ohne Spur von hervortret« ' i idei i l l in te recke i i : Ke lderung scharf un«l 
vol lständig, nur Area basalis ohne Seiteii leisten. eine z ieml ich grosse, nahezu 
glatt«- M ä c h e bi ldend, «lie in «ler Mi l te und an bei «h-n Seiten zum Postscu-
tclluni hin vorspr ing t : Area si iperoniedia e twa so lang w i e breit, annähernd 
hu fe i s en fö rmig , mit e inwärts gebogener hinterer Leiste und mit den Costulae 
in oder e twas vor der Mitte: Coxal le isten deut l ich: P leuren illässig f e in und 
illässig dicht punktier l . das Speculuin zum Te i l glatt. 

Heine. Mittei lung. Schenkel z i eml ich krä f t i g . Tarsen I I I schlank, ver-
längert. deutl ich länger als die T i b i en : Hü f t en I I I der ? ohne Bürste. 

Flügel. Ncrvulus inlcrst it ial : Areo la rhombisch, die Intercubit i zusam-
ii ieitslossend: Hadius leicht geschwungen. 

Abdomen. Der 9 9 o x v p y g , Bohrer kaum vo r ragend . Postpet io lus z iem-
lich breit, mit angedeutetem, konvexem, aber sei l l ich nicht deutl ich begrenz-
tem Mit te l fe ld , z i eml ich dicht punktiert , das Mi t te l f e ld manchma l mit Spuren 
f e iner Längsr i inze ln : Gaistrocoelen quer, z i eml ich tief, ihr Zw i s chenraum 
e twas grösser als e ine von ihnen und kurz längsrissig; T h y r i d i e n gross und 
deut l i ch ; vordere Te rg i t e z ieml ich stark chit inisiert, und deutl ich vonein-
ander abgesetzt , z i eml ich g rob und dicht punktiert , das 2te Terg i t im mitt-
leren Te i l längsrunzl ig punktiert . 

Chromatische Merkmale 

Schwarz , mit sehr re icher, weiss l ich-ge lber Ze i chnung ; Mesoscutum ganz 
schwarz , Seute l lum nur an den Seiten ge lb l ich weiss; Te rg i t e 1 4 mit Seiten-
make ln , das 7te fast ganz ge lb l ichweiss ; Beine grösstentei ls ge lbro l , Beine I I I 
s chwarz gezeichnet , Tarsen I I I v o m 2teil ( i l i ed an weiss in be iden Geschlech-
tern. 
- EhIomoI. Ts. Arg. 91. II. 1-4. 1970 
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Flügel IIIKI Abdomen. W i e f ü r die Gat tung beschr ieben, l urhung des 
A b d o m e n w i e oben beschriehen. 

Cesichl. Clypeus und l'roslernum ganz weisslicligelb; Augenränder 

ringsherum gelb, ohne l 'nterbrecluing; das gelbe Hand Um unteren Itand 

der Mesopleuren nach unten zu bis zur Cegend der Sternaiili auf das Meso- \ 

st er nun, übergreifend, letzleres ausserdem beiderseits der Mittelnahl gegen 

das Filde gelb gefleckt; äusserer Hantl des l'repechis von Seite zur Seite lireit 

weisslicligelb; Areae melapleurales am Filde mit gelblichweissem Fleck: \ 

l'raescutellarleisten gelblichweiss: C.rundfarbe der Hüften III schwarz, unten 

mit gelbem Längsbaud und gelbem Fnile. sowie mit gelber Zeichnung auf 

der Oberseite: Mille der Tibien III gelblich getönt: sonst wie das 9. 

Flagellum. Sehr lang und schlank, mit .'{<> 40 ( d i ede rn und mit 
schmalen, e twa bazi lh i i lo i inigi n T v l o i d e n auf ( i l i ed 0 oder 10 bis 10 <i«l« r 20. 
S« l iwarz . mit weissem Sattel auf Gl ied 10 oder 17 bis 21 o«ler 22: Schal l 
uuh'li weiss. 

Kopf. Malarrauni wen ige r als ha lb so lang w i e d ie Breite «ler Man 
diheihasis. 

Thorax. Heine. Flügel und Abdomen. W i e f ü r «Ire Gat tung beschrieben. 
Farbe w i e oben beschr ieben. 

."iL Genus Lvf>nutiti C a n u r o n 

l.ii/ntiliii Canieron. l'.MCt Trans. Knl Soc. London. I1M!.1. |i|> TJ.', J'JI'j 
hcnirnltiiie. I.iiiiiiitin /„hii/its Canieron: nioiioliasisrli. 

l.injnristii Canieron, l'.M>7. Ann. Mag. Nal. Itisl., Xt\, pp. INJ 1N.1 
(•iiiiriili/i/i-. t.iiijiirisln iniicutiseulis ( aineron: inonoliasiseli. 

I.c<liiiitin Townrs. l'.Mil. Cal. Keetass. Indo Auslr. lehn. p. 'J.V.I it.injririslii Caiiieron als 
Synonym: zwei Arten von Indieii. eine Art von Celelx'si. 

Verbreitung 

Ind ien : Assam und S ikk im : Nord B u r m a : Celeb; s und . lava: ( i eb i r gswä lde r 
n iederer Lagen iC.G.I I . I. und C . ( i . l l . II I. 

Vorwort 

Mir liegl ein. von G. I Kerr ich mit «ler Geiu-rolype fulvipes ( ian icron 
verg l i chenes und spec i f isch i ibere inst immed gel i inde i i es F x e m p l a i von 
Burma vor . Die nach fo l g ende Beschre ibung «ler Gattung ist im wesent l ichen 
auf «lieses Stück und «'iiiig«' weiter« ' burmesische Fxc iup lure derselben F o r m 
begründet . 

Di ' Gattung enthält , ausser «ler von Canieron 1007 von S ikk im beschrie-
benen Sp«'cics i Lagarista) maculiscutis noch mehre re Ar t en «lie iu Burma 
a u f g e f u n d e n wurden, deren T y p e n j edoch zur Zei l nicht a u f f i n d b a r um! 
mög l i cherwe ise ver loren sind. Von «let Ausarbe i tung « im-s Best immungs-
scliliissels der Ar i en ist daher e instwei len abgesehen worden . 

l.egnotio steht morpho log i sch und im Färb i i i i gshabi tus Alyslria Canieron 
z i eml ich nahe, weicht aber in der Mundihe lh i ldung entsche idend von letzte-
rer ( i a t lung ab: ausserdem ist i h r Fe lderungs typ «les P r o p o d c u m «lurch 
Ver längerung «ler Area superomedia a u f f ä l l i g von Alystria versch ieden und 
«las Sculi ' l lum ist iii« hl buckl ig . 

Ts hu. ••! II I 4. fi;il 
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orphotogisehe Merkmale 

Flagellum. I h r V i lang, schlank, ho rs t en fö rmig , h inter d i r Mi t te unten 
»gel lacht und e twas verbre i ter t , a m l inde nicht sehr stark zugesp i tz t , mit 
ugen. basalen ( i l i edern . d ie de r ' deut l ich knot ig und mit e iner I tc i l ic 
l i l l iehcr, schmale r Ty l o i d c i i . 

Kopf. S c h l ä l c i i p i o f i l hinter den Augen merk l i ch ve rschmä le r t , dcu l -
h gebogen, kurz : Scheite l von Augen und Nebeuaugcn z i em l i ch steil nach 
nleii zu ab f a l l end : W 'a I l genpro l i l z i eml i ch stark nach ui i len /u ve rschmä 
rt, kurz ; M a l a r r a u m viel kürzer als d i e l i r e i l e de r Mand ihe lhas is ; C l ypcus 
it abgerundeten, ganz leicht IHTNOItretenden Sei len, sein basa ler T e i l ganz 
hwach konvex , de r F u d r a n d last ge rade und im mit t l e ren Te i l ve rdünnt , 
it Andeutung e iner Hachen Ausrand i i i i g : ( iesicl i t nicht ganz l lac l i , das 
ittel leid und d ie unteren Teile de r .Seitenfelder s chwach hervor t re tend , 
sleres durch seichten Qucrc iudr i i ck v o m C lvpe i i s ge t rennt : Ma i id ib l cn 
hlauk. der obe re Zahn scharf zugespi tz t und lang, de r untere vie l kürze r 
s der obere und deut l ich, zuwe i l en erheb l i ch , aus der Klient- des obe r en 
ihncs e inwär t s gedreht . 

Thorax. Mcsosc i i tum wen i g länger als breit , k o n v e x : das vo rde re Y i c r l c l 
•r Notaul i s chwach ausgeprägt aber e rkennbar : Sternaul i s chwach ange 
•übt; Scu le l lum mäss ig konvex , seit l ich in ganze r L ä n g e schar f g e l ande t , 
n l inde e twas abgestutzt und e twas über das l ' os tscutc l lum e rhaben : l ' r o p o 
'Ulli, e twas abge f l a ch t , in a l lmäh l i che r Rundung von der Itnsis an nach 
Ilten zu ab fa l l end , mit vo l l s tänd iger und k larer Fchlerui ig . nur d ie Seiten 
islcn der Area hasal is f eh lend , der K a u m der letzteren e ine glänzt mit- und 
ist glatte F l äche b i ldend, die, w i e in Alystria. an be iden Sei len und in der 
itte zum Pnstscutc lh im hin vo rspr ing t : Area pos l e romed ia e twas kürze r als 
rea hasal is und superomed ia zusammen , letztere halb e l l i p t i s ch , deut l ich 
nger als breit , mit den C.oslulae in oder e twas vo r der Mi t te : 11 interet ken 
er Areac den t iparae o h n e Spur von V o r s p r ä n g e n : Mesop leuren mäss ig 
icht und fe in punkt ier t , das Specu lum glatt und g länzend . 
Heine. Mi t te l lang und mässig sch lank : Hüt ten I I I de r $ 9 ze igen d ie 

endenz zu s chwache r K i i rs tcuhi ldung. 

Flügel. Nervu lus inters l i t ia l : Areo la pentagona l . «lie In tercubi l i j e d o c h 
ark k«>iivergierend und zuwe i l en be inahe z i i sammens losse i id : Rad ius k a u m 
t'sch w i l l i g en . . 

Mulomen. Der 9 9 o x y p y g . schar f zugespi tz t , « ler Kohr e r e twas vor-
iigcud. «lie v o rde r en T e r g i t e von g r obe r Skulptur und schar f v one inande r 
bges«'tzt: M i t t e l f e ld «les Pos tpc l i o lus m e h r oth*r w e n i g e r deut l ich hervor -
releiul. längsrissig, d i e Se ih ' i i f c lder g r o b punkt ie r t : (iustr«>cocleii gross und 
ief, mit deut l i chen T h y r i d i e n . «p ier» ihr Z w i s c h e n r a u m längsr iss ig und 
nnähernd so gr«>ss w i e e ine von ihnen. 

'.hromatische Merkmale 

Ähnl i ch w i e in Alystria. I i i den kont inenta len Ar t en schwarz , mit sehr 
eicluT. ge lb l i chwe isser Z e i chnung : Mesoscu lum mit g e l b lü i iwe i s s en Lüngs-
iiiien: St ute i lum nur an den Se i len ge lh l i chwe iss : d ie vo rde ren T e r g i t e mit 
[e lbl ichweissen Se i t enmake ln ode r Ap ika lb inden , d ie letzten T e r g i t e mi t 
Ip ikulmakcln . Tarsen I I I sche inbar zumeist nur in den 9 9 we iss l ich. 
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l.iiiniiliii /II/I>I/;<\ L AN 
l.i'HiKilin fiilm/ii s lli i 
I.II/IIIIIKI IIIIDI/IIS l uv 

Legnatiu fuluipe 

. L'IO.'T. Trinis. Kill. Sur I.IIIIIIIIII. L'.MI.i | 
Viin. Mag. Niil UM . _'«• '.'Tl. • 
;IL Kceliiss. IIKIII Viislr IRLUI . | 

Verbreitung 

Ind ien: Assam: Nord Kur ina : Ml . Victor ia und Ml . I ' opa : ( i eb i rgswä lde i 
niederen Lagen. 

Vorwort 

Die A l l isl hier in eine indische und eine I 
worden , die sich lim g e r i ng füg i g w i e folgt 
unterscheid, II. 

Im übrigen ka 

ii-sische luh - ra r t autgi lei 
Ze i chnung und Skiilptu 

in die nach fo l gende , aus führ l i che 
esisclien I oi in g le ichze i t ig als KcSchre ibung der 

li.'llili.'hvM'isM' l.iingslinieii «les Mesos« utuin his zum ' 
MfMistcrnum mit gt-lhlicli\\t-issc Ii 1-lecken heitleiM-ils ii 
Hüllen III :mi l'n.le I liwiirzli« Ii: I'unktici 
dornen etwas grölu-r 

(ielblichweisse l.ii 
«lui«'ligeli.'ii<l: Mr> 

^slilüeli «les Me 

« hreibiHi;.: der hur 
angeselii-n werden 

in Vorilc rniiul «liircliliiulend: 
Is iim I .int«- «In Mittellur« h«< 
i Kopf. M<'siiscutum und Ah-

luli'ipes jn!vi/n s Canieron. j 
«»type: ?. Assam. Oxford t niu-rsitv Mus.uni 
Miseutuni verkür/t, nicht bis zum Vord«frand 
-liwarz. ohne gelblichwt-isse Klcckuiig: Hutten 
'unktieriing von Kopf. Mcsoscutii.-ii und Ali 

fuli'ipes iiiiiristrriiiun ssp. nov. t 

Legnatiu fuli'ipes nigrisfernum subspcc. no\ 

..Ober Kurina. Mt. Popa . «>00 1000 
Typen 

llolotype. . .Ober Burma. Ml . Popa . 000 1000 m. Nov 1937 • 
C .C. I I . I 

Allotgpe. •'. Kurina. Mt. V ic tor ia . ."»00 in. III.193N. ( ( . II . II . 
Panitypen. ! . . Obe r Burma. Mt. I ' opa . 1000 in. X. und X L 10.17 

C.C. I I . I I K i i rma. Ml . Vicbtr ia. . I I I .MMN. C G H. II. 

Verbreitung 

Nord Kur ina : Mt. Victor ia . .">00 1000 in und Ml . Popa . (»00 1000 m. 

? Sehwarz. mit sehr reicher, gelblichweisser Zeichnung: Mesosculum mit 

zwei kurzen, gelblichweissi ii Mittellinien: Praest „icllurleistcn sowie Seilet• 

tles Scutellum gleichfalls gelhlichweiss; so gefärbt sind ferner: Areue denti 

parae uiul posteroexternue. mehr als die I udhälfte der Areue metapleurales? 

eine breite l.ängsbinde der Mesopleuren (die mehr als dessen untere Hälft. 

einnimmt und nach vorn zu auf •len Prepecius, nach 'inten zu bis zu da 

Slernauli auf tlas Mesosternum übergreift). breite Endbinden auf Tergit 1 

(die zum Seitenrand dieser Tergite hin beträchtlich tu rbreitert, in der Mitt« • 

merklich verschmälert, auf Tergil und i sogar zumeist gutschmal unter 

broelieit sind), eine initiiere, kurze Fndbinde des Uten und der grösste Teil 

des Uten Tergit. Heine einschliesslich der Hüften uiul Trachau erat hell gelb-

rot. die Spitzen der Schenkel III und der Schienen III </'«• ausser de Basis den 

Schienen III uiul die Basis des Metalarsus III (zumeist bis über die, Mitte" 

hinaus) schwarz. He*t der Tarsen III grösstenteils und ein <>rosser Fleck der 
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Oberseite der Hüften III yelblichweiss; l'nterseite der Hüften uiul Trachau 

leren I und II grösstenteils gelhlichweiss getönt: <ieissel mit weisse in Hiiuj: 

Länge i> II nun. 

Flagellant W i e für die ( iattung beschriel»en: mit .'17 ( i l iedern. «las erste 
etwa 5 mal so lang wie am Tintlc breit, voll der Seite gesehen e lwa «las t'Jle 
«piadratisch. «las breiteste auf der l-'lachseite l.f» mal so breit wie laug. 
Schwarz, mit weissem Sattel auf Clii'd 7 his I i oder H». die basalen Clicd«-r 
olteii am 1-iiidc und unten grösstenteils braun; Schaft unten weiss. 

Kopf. W i e für die (•attung l»eschriehen: Malarraum halb so lang wie 
die Breite der Mandihelhasis: Gesicht mässig «licht und illässig grob, clypcus 
zerstreut punktiert, beide glänzend, mit äusserst fe iner und nicht dichter, 
lederartiger Cnterskiilptur. Schwarz: gelhlichweiss sind: (iesiclit und C.lypeus 
iiiiit Ausnahm«- eines schwarzen Fhi-kchens oberhalb «l«-r Cly|»eusgruheiii 
Mandihclll grösstenteils und Aligenränder ringsherum Idas gelhlicliweisse 
Hand etwas erweitert auf der oberen Stirn, etwas verschmälert am Scheitel 
und an den Schläfen, unterhalb der Schläfen über den grössten Tei l der 
Wangei i f lächc verbreitert und am Malarraum ganz schmal unterbrochen): 
Kiidsaiim ULI«! I l interraml «ler Wangen schwarz. 

Thorax. W i e für die ( iattung beschrieben: Mesoseutiim mässig «lieht 
punktiert. <leutli«'h glänzend. Scutellum glatt und glänzend; horizontaler 
Kaum des Pro|»odeiiiii regelmässig und dicht punktiert, nur die Area«- sup«'r«>-
media und hasalis glänzend und fast glatt: ausser den «»Iwu bereits lieschrie-
henen Zeichnungen, «lie fo lgenden Te i l e gelhlichweiss: Postscuteilum. l inde 
des Prosternuni, ('.«»llare, oberer und unterer Proi iotumrand, Subalarimi. 
Pnstscutellum und Basis der Metapleuralleiste. 

Heine. W i e für die ( iattung beschrieben: I l i i f ten I I I mit undeutlicher 
Biirsl«'. Färbung wie «»IH-II b«'sehrieben: Spitzen der gelblich weissen (Wieder 
«ler Tarsen I I I schmal schwärzl ich, auch die letzten Glieder der 'Tarsen I und 
II etwas verdunkelt. 

Flügel. W i e für die Gattung bcs«-hri«'l»en; Intercuhiti nahezu zusam 
mens tos send. 

Abdomen. W i e für die Gattung beschrieben: Terg i te 2 und 3 dicht und 
massig grob punktiert, im mittleren Tei l längsrmizlig-puukticrt. etwas glän-
zend: das 4tc Tergi t etwas feiner und nicht ganz so «lieht, aber iiiiiiu-r noch 
deutlich punktiert, die fo lgenden Tergi te fast glatt. Färbung wie oben 
Mtrhr ieben. 

(5 Gesicht und C.lypeus ohne schwarze Flecke; auch das 5te Ten/il mit 
uelhlichweissem Apikaiband, das in der Mitte ganz schmal unterbrochen ist: 
Tarsen III ganz schwarz; Hüften uiul Trochanteren I und II ganz gelhlich-
weiss; Tihien III hinler der Basis gelblich getönt: Flagellant ohne weissen 
Ring; sonst wie das 9 ; Länge 10 mm. 

Flagellant. - Mit 37 Gliedern und mit schmalen, bazi l lenfürmigen Ty lo i -
deu auf Glied 10—17. die längsten, auf Glied 13 15. nahezu zur Basis «ler 
Glieder aber bei weitem nicht zum Ende reichend. Schwarz, im basalen Tei l 
unten bräunlich: Schaft unten hellgelb. 

Kopf. - Malarraum etwa ein Dritt«'l so lang wie die Breite «ler Mandihelhasis. 
Thorax - Area postemmedia etwas länger als der horizontale Raum d«-s 

Propodeum in der Mitte, die Area superomedia etwa so lang wie breit und 
hufeisenförmig. 
Entomol. Ts Art. »/. H I I. 197* 

O s s i a n L a r s e n 7 0 ä r 

Henna livllii ing är nagol lorsenad, eftersom högtidsdagcu intöll den IK 
lehruari 1070. Meli «let bade värit värre alt lata den ga obcinärkt förbi. 
Ossiau Larsell är iiämligeli eu av Sveriges ledande entoinologer. 

1-ifter studentexameii 1010 bor jade hau sina studier i hiologiska ä innen vid 
I.Units L 'niversitet «KII fiingslades reilan trau hör jan av entomologin. Hau 
disputerade 103H pa avhandliiigen • l 'nlersuchmigen über den Gcschlechts-
apparat «ler aipiatileu Wanzen i ( )p . Fnl.. Suppl. I i . ett nuiuera klassiskt 

Tiller magisterexamen 1021» hiev Larsen Iiiroverkslärare, utnämiides tili 
lektor i Hahnstatt 1040. inen aterhördades tili Lll l ld som lektor vid Katedral 
skolan 1943. Ft'iljande ar hiev hau dix-ent i enbtmologi viel l.iinds l 'niversitet 
IK'II I5M»2 f ick hau professors namn. I nder sina mer an 40 ar som lärare 
släppte hau aldrig kontakten med primärfitrskniiigen. 

St «irre delen av sin velenskapligu verksamhet bar Larsen ägnat at l l emi-
ptera. särskilt «le vatteiilevande formeriia, men d« I har skett pa ett symierligcu 
maugsidigt sätt. Hau har niindre inlresserat sig für systemaliken äu tör 
«ljurens auatomi. men heskrivningen av «tlika organsystein har aldrig blivit 
självändamal Ulan alllid tolkats som ett uttryck för deras funktion. 

Den stora doktorsavbandlingen är typisk för lians arbetssätt. Kör sju olika 
arter vattenhemiplerer hi skriver hau ytterst itoga «H-II med forträf f l iga hilder 
genitalorganens hyggnad hos hägge könen. men pa detta fö l jer omedelbart. 
för var je art, en iugaende skildring av «trganens funktion vid parningen. 
Särskilda kapitel ägnas «lessutom at jämfürande anatomi och funktion. lik 
som at vad vi im skulle kalla j imiförande etologi. 
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